
' Einzelpreis 10 Rpt., Sonntag 15 Rpf. 

DIE GROSSE HEIMATZEITUNG IM OSTEN DES REICHSGAUES WARTHELAND MIT DEN AMTLICHEN B E K A N N T M A C H U N G E N 
Erscheint tlgllch al l Morgenzeitung. Verleg Lltzmannstadt, Adolt-Hltler-Str. BS. Fernruf 254-20. Settrlftleltung: Ulrich-
Toa-Hutten-Str. 35, Fernruf 195-80/81. Sprechstunden der Schrlltleltung werktags (auBer sonnabends): 10 Ms 12 Uhr 

26. Jahrgang / Nr . 15 

Monatlich 2,50 RM. (elnscblleBMch 40 Rpt. Trlgerlohn), bei Pottbezug 2,92 RM. elnschlleBHch 42 Rpf. Postgebühr und 
21 Rpf. Zeltungsgebühr bzw. dl« entsprechenden Beförderungskosten bei Postzeitungsgut oder Bahnhotzeltungsyersand 

Freitag, 15. Januar 1943 

London plant „arabischen Staatenbund" 
Ein britische?* Köder für die Völker des Nahen Ostens I Das Gegenspiel der Yankees 

Diahtberlcht unserer Btrlintr Schrlltleltung 

Berlin, 15. Januar 

Die Engländer sind gegenwärtig krampfhaft 
bemüht, im Nahen Osten ihren Einfluß und ihr 
stark gesunkenes Ansehen wieder zu heben, fiie 
stellen die Dinge so hin, als ob die islamitische 
und arabische W e l t sich freuen könne, „nicht 
mehr von den Achsenmächten bedroht" zu 
werden; aber sie haben dabei das doppelte 
Pech, daß die Völker des Nahen Ostens sich 
erstens nie von der Achse bedroht gefühlt ha
ben, und zweitens durchaus nicht von der an
gebliche Besserung der britischen mil i tät i 
schen Aussichten überzeugt sind. Keine noch 
•o geschäftige britische Agitation vermag d<e 
alten antienglischen Gefühle im Nahen Osten 
auszurotten. 

Jatzt scheinen die Engländer es mit dem 
Projekt eines a r a b i s c h e n S t a a t e n 
b u n d e s , versuchen zu wollen, der natürlich 
unter britischen „Schutz" gestellt werden soll. 
Gewisse englandhörige arabische Politiker wer
den aufgeboten, um diesen Plan der arabischen 
Öffentlichkeit schmackhaft zu machen. Insbe
sondere zeigt der Besuch des „Regenten" des 
Irak, Abdul I l lah, in Syrien, Palästina, Saudi 
Arabien und Ägypten d iesen längst britisch 
abgestempelten Politiker als emsigen Ge
schäftsreisenden für diesen Plan; anläßlich die
ses Besuches erklärte der ägyptische Minister
präsident Nahas Pascha, Ägypten werde mit 
dem Irak für einen Bund der arabischen Län
der arbeiten. Die Völker all dieser besuchten 
Länder denken jedoch anders über diesen bri 
tischen Plan; die Br'ten selbst müssen das zu
geben. Bezeichnend hierfür ist eine Meldung, 
die eine britische Agentur aus London nach 
New York weiter gab. Es heißt darin: Das ägyp
tische Vo lk ist der Meinung, daß das Land nur 
wirkl ich frei werden kann, wenn a l l e f r e m 
d e n E i n d r i n g l i n g e , besonders die Briten, 
vertrieben werden; denn die Ausländer tun 
ihr Bestes, um die Befreiung Ägyptischen Ge
bietes vom fremden Joch zu verhindern. A l le 
Kriegführenden machen die größten Anstren
gungen, um die Zuneigung des ägyptischen 
Volkes zu gewinnen; die Ägypter sind sich der 
Sympathien der Achsenmächte für ihre Sache 
wohl bewußt, während die Briten /den Ägyp
tern' sagen, sie sollten den Wer t ihrer briti
schen Verteidiger recht hoch einschätzen. Die 
Ägypter sollten aber w i 6 6 e n , daß sie ihre 
Hoheitsrechte nicht durch Unterzeichnung 
eines Fetzen Papiers erwerben können) wahre 
Fieiheit kann nur erworben werden, indem 

man die Ketten zerbricht, die Ägypten zu er
würgen drohen. Nur der bedingungslose Ab
zug der Briten wird den Schwierigkelten und 
Meinungsverschiedenheiten in Ägypten ein 
Ende bereiten . . . 

So also sieht eine britische Agentur die 
w i r k l i c h e S t i m m u n g in Ägypten. Na
türlich weiß man auch In den Vereinigten Staa
ten um diese starken antibritischen Gefühle der 
Völker des Nahen Ostens recht gut Bescheid; 
die Yankees haben ja in Iran das Wettrennen 
mit den britischen Vettern bereits gewonnen 
und dort den britischen Einfluß 6 c h o n längst 
völl ig an die W a n d gedrückt. Jetzt haben 
sich die Engländer auch in Syrien und Liba
non eine Schlappe geholt. Dort hat der be
kannte englische Oberst G l u b b d ieWüsten-
stärame der Beduinen mit viel Aufwand an 
Propaganda zu gewinnen versucht. Er wird 

aber geschlagen durch große und glänzend aus
gerüstete USA.-Abgeordnete, die die Wüsle 
durchstreifen und sich überbieten in Verspre
chungen und Geschenken, die sie den Beduinen 
machen. Allerdings hat auch dieser Aufwand 
keinen eigentlichen Erfolg erzielen können. 
Das drückt sich deutlich in dem Fortgang des 
a r a b i s c h e n A b w e h r k a m p f e s aus, 
der einen solchen Umfang erreicht hat, daß die 
syrischen Behörden eine Bestimmung erließen, 
wonach die Gesamtbevölkerung jeden Ortes, 
in denen Sabotagefälle oder Unruhen zu ver
zeichnen sind, ohne daß der Schuldige gefun
den wird, mit G e l d b u ß e n belegt wird. D ie 
Lage wird noch dadurch verschärft, daß sich 
d'e Lebensmittelkrise besonders im Libanon 
weiter zuspitzt. Al le diese Dinge sind so of
fenkundig, daß keine angelsächsische Agitation 
sie hinwegstreiten kann. 

Die Zeit arbeitet für die deutsche Seite 
Londoner Erkenntnisse: Die Achse hat noch viele Trümpfe in der Hand 

M a . Stockholm, 15. Januar (LZ.-Drahtbericht) 
Der Londoner Korrespondent von „Stock

holms Tidningen" beschäftigt sich heute mit 
der Stimmung in England und stellt fest, daß 
die zur Schau getragenen Siegeshoffnun
gen während der „traurigen Aktionspause' 
in den ersten Wochen des neuen Jahres 
stark abgeklungen sind; die Achse und Japan 
h'elten die „All i ierten" sowohl in Afr ika als 
auch in Ostasien durchaus die Waage, und die 
Durchführung der erwarteten Großoffensiven 
eiweise sich mit jedem Tag sehr viel schwerer, 
als man erwartet habe, da der Feind sich in 
starken Stellungen festgebissen habe. So sei 
der „himmelstürmende" Optimismus", der nach 
einem Teilerfolg an irgendeiner Front so leicht 
aufflackert, jetzt auf eine nüchterne Ebene zu
rückgeführt worden. Man habe sich klar ge
macht, daß die Achse immer noch v i'e 1 e 
T r ü m p f e in der Hand habe. Der Krieg habe 
immer noch nicht seinen Höhepunkt erreicht. 
Diese Gesichtspunkte, so fährt der Korrespon
dent fort, würden jetzt täglich in der Presse 
dargelegt, die die' Vorstellung bekämpfe, daß 
der Krieg schon fast gewonnen sei und daß es 
nur noch gelte zu warten, bis die Achse 'zu
sammenbreche. Beispielsweise schreibt „Daily 
Ma i l " , daß man den Glauben des Feindes an 
den Endsieg nicht unterschätzen solle, ihr Sieges
glauben sei durchaus nicht unbegründet." 
Das Blatt bemüht sich, diesen Satz, der heut

zutage in einer englischen Zeltung durchaus 
ungewöhnlich ist und besonders eindrucksvoll 
von der Tiefe der Ernüchterung zeugt, durch 
einige Flinweise zu stützen. Deutschland, so 
heJßt es, verfüge immer noch über „enorme 
Mit te l" , so u. a. über eine „furchtbare U-Boot-
Waffe"; es habe eine große Armee, die immer 
noch ungebrochen dastehe und es verfüge über 
die Arbeitskraft ganz Europas und dessen Hilfs
quellen und Industrien. W e n n von dem deut
schen Volke neue Opfer gefordert werden, so 
dürfe man daraus keine übereilten Schlußfol
gerung ziehen. 

Auf diesen Ton haben sich, wie der Kor
respondent unterstreicht, inzwischen auch die 
anderen Zeitungen eingestellt. In einem Blatt 
heißt es u. a., daß die Zeit der schönen Ver
sprechungen vorüber sei; die Zelt könne nicht 
länger zu den besten Bundesgenossen gerech
net werden, im Gegenteil. Mehrere Zeitungen 
heben hervor, daß "die Z e l t f ü r H i t l e r ar
beite, wenn er damit rechne, daß die U-Boot-
Waffe auf die Dauer eine Entscheidung herbei
führen wird. 

Türkisches Parlament aufgelöst 
Istanbul, 14. Januar 

Die große Nationalversammlung beschloß 
am Donnerstag einstimmig die Auflösung des 
Parlaments und seine Neuwahl . 

Die neuen Verhaftungen in Afrika eine „Explosion" 
Wachsende britisch-amerikanische Spannung I Londoner Beschuldigungen an die Washingtoner 'Adresse 

Sch. Lissabon, 15. Januar (LZ.-Drahtbericht) 
I n riesigen Schlagzeilen und sensationeller 

Aufmachung berichten die nordamerikanischen 
Blätter über die neuen Verhaftungen in Nord
afrika, und nicht weniger groß ist die Erregung 
in England selbst. Die Berichte der Zeitungs
korrespondenten im Hauptquartier Eisenhowers 
darüber sind ebenso verworren und dunkel w ie 
die Lage in Afrika selbst. Die englischen Hoff
nungen, nunmehr endlich eine Zusammenkunft 
zwischen Giraud und de Gaulle herbeizuführen, 
mußten wieder einmal begraben werden. Ein 
britisches Nachrichtenbüro meldet heute mor
gen, der Briefwechsel zwischen den beiden 
Hochverräter sei noch nicht so weit gediehen, 
daß man Ort und Zeit einer Zusammenkunft 
festsetzen könne. Es sei auch besser, meint 
der Bericht, nicht zu früh zu handeln; denn eine 
Begegnung, die zu keinem Ergebnis und keiner 
vertrauensvollen Zusammenarbeit führe, würde 
die Verwirrung nur vermehren. Es ist beacht
lich, daß in diesem Zusammenhang das bri
tische Nachrichtenbüro ein düsteres Bild der 
politischen Zustände in Nordafrika entwirft, 
wo unter den Franzosen einer gegen den an
deren kämpft, einer gegen den anderen intri
giert) die französischen Monarchisten mit dem 
Grafen von P a r i s an der Spitze, die ehemali
gen Anhänger Vichys, ausgespiöcherie Fa
schisten und die Vertreter des alten französi
schen Systems seien in einen erbitterten Kampf 
u m die Macht verwickelt. ' Am stärksten sei 
die Stellung der ehemaligen Vlchy-Anhänger, 
während die Anhängerschaft de Gaulies kaum 
zehn Prozent der Afrika-Franzosen betrage. 

Die amerikanischen Berichterstatter in Lon
don, deren Kabel bekanntlich stets auf das 
schärfste zensiert sind, werden heute von den 
maßgebenden Stellen der britischen Regierung 
als Lautsprecher benutzt, um der amerikani
schen Öffentlichkeit efaeut die M i ß b i l l i 
g u n g E n g l a n d s an der Haltung der nord
amerikanischen Vertreter in Afr ika auszuspre
chen. Der Londoner Korrespondent von „New 
York Herald Tribüne", Golf 17 Parson, erklaif 

in seinem heutigen Bericht, die Meinungsver
schiedenheiten in Washington und London über 
Nordafrika hätten g e f ä h r l i c h e Formen an
genommen. Nicht nur die militärischen Ent
scheidungen Eisenhowers, sondern auch die 
Grundlinien der amerikanischen Politik seien 
von Kreisen beeinflußt, die auf eine Zusammen
arbeit mit den „antidemokratischen ehemali
gen Vichy-Polit ikern" festgelegt sind. Die 
amerikanische Öffentlichkeit sei sich in keiner 
Weise darüber klar, welche unfreundlichen 
Auswirkungen eine derartige Politik auf die 
englische öffentliche Meinung habe. Die Po
litik dieser amerikanischen R'eise sei ebenso 
england- wie sowjetleindlich; infolgedessen 

müßten sofort Schritte unternommen werden, 
um endlich die amerikanische und die eng
lische Politik auf einen Nenner zu bringen. 

Zu der neuen Verhaftungswelle in Nord
afrika wird im einzelnen noch berichtet, daß 
sich unter den Verhafteten ein Freund des 
Herzogs von Windsor befindet.' Ein amerika
nischer Rundfunkreporter bezeichnet die Ver
haftungen als „eine neue politische Explosion", 
Der in letzter Zeit stark hei vorgetretene ame
rikanische Funkkorrespondent Colllnwood er
geht sich in neuen düsteren Andeutungen kom
mender Sensationen und spricht fortgesetzt von 
der Aufdeckung einer „ebenso gefährlichen 
wie weitverzweigten Verschwörung". 

Leichte Flakartillerie in der Wüste 
Z u m Schutz gegen Bomben und Granatsnl l t l - r sind auch eile Kraf twagen eingegraben 

• •• • ' (PK . Aurn.-. Kriegsberichter. MooBmuller, H H . , 7 

Gefangengenommen! 
E i n Stoßtrupp hat bei starker Kä l te und eisigem 
Schneesturm seinen Auf t rag er fü l l t und dabei einen 
T r u p p Gefangene eingebracht, die nun unter Be
wachung zum Kompaniegefechtsstand geführt wer
den. ( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter B iewend, Z.) 

Die Lehre von Lippe 
10jährige Wiederkehr des Lipper Wahlsieges 
V o n Gauleiter Dr. A. Meyer , Münsfer/Wesff. 

Der Wahlsieg der NSDAP, am 15. Januar 
1933, dessen zehnjährigen Jahrestag wir in 
uesen Tagen begehen, ist als ein Meilenstein 
auf dem Wege des Kampfes um die Macht in 
die Geschichte eingegangen. Der für die po
litische Entwicklung im Reich zunächst unbe
deutend erscheinende Wahlsieg von Lippe ist 
deshalb zu einem Siegesfanal für die NSDAP, 
geworden, wel l ihm vierzehn Tage später die 
Machtübernahme im Reich folgte. 

W i e war das möglich, und weshalb rückte 
der Wahlkampf um Lippe in das Rampenlicht 
der Weltöffentlichkeit? Diese Frage zu beant
worten, heißt zugleich Vergleiche zu ziehen 
zu der heutigen Zeit; denn damals wie heute 
sind die Kampffronten und die Gegner die 
gleichen. Gegen uns, gegen das deutsche Volk, 
stand damals und steht heute das internatio
nale Judentum, vereint mit Plutokratie und 
Bolschewismus. Doch nicht nur das, auch d'e 
Methoden der Gegner sind dieselben ge
blieben: Lügen, Verleumdungen und Greuel
märchen sind ihre Hauptwaffen. 

V o r zehn Jahren fand der Wahlkampf im 
Lipper Land in einer Zelt statt, in der die 
Gegner der NSDAP, triumphierend verkün
deten, daß der Zerfall der Bewegung nicht 
mehr aufzuhalten sei, daß der Führer seine 
große Chance verpaßt habe und daß nunmehr 
der Untergang der NSDAP, nur noch eine 
Frage der Zeit sei. Sie schöpften ihre M e i 
nung aus der Tatsache, daß die Bewegung, 
die von Wahlsieg zu Wahlsieg geschritten 
war, am'6. NovembeV 1932 bei der Reichstags
wahl einen kleinen Rückschlag erlitten hatte. 
Sie sahen nicht die Kraft der Bewegung oder 
wollten sie nicht sehen, sondern sie gebärde-
ten sich so, als ob das Ende der Partei jetzt 
besiegelt sei. Sie gaben dadurch der W a h l von 
Lippe ungewollt eine entscheidende Bedeutung. 

Zweifellos verfolgten die Gegner mit ihrem 
Ägitationsrummel einen doppelten Zweck; ein
mal wollten sie in die Reihen der Bewegung 
Mißtrauen säen und zum anderen ihre eigene 
Schwäche verdecken. Allein der Umstand, daß 
einige Parteigenossen, denen der Kampf zu 
lange dauerte, ihre Nerven verloren hatten, 
wei l ihnen der letzte Glaube an die Kralt der 
Idee fehlte, veranlaßte die Gegner, alle Regi
ster ihrer Lügenkünste zu ziehen. 

Der Führer war es, der in dieser Lage die 
Entscheidungen traf, die allein richtig waren. 
Er kannte die Schwache der Gegner und 
wußte, wo der Hebel anzusetzen war. W ä h 
rend die anderen kläfften und johlten, traf 
Adolf Hit ler in aller Ruhe die Vorbereitungen, 
durch die die W a h l im Hermannsland zu 
einem stolzen Sieg für die NSDAP, wurde, Er 
selbst war es, der die Führung der Wahl über
nahm und seine ganze Person als leuchtendes 
Vorbi ld für alle in diesem Kampf einsetzt« 
An zehn Abenden sprach der Führer in sech
zehn Versammlungen in den Sälen und Zelten 
der lippischen Städte und Dörfer, und neben 
ihm sprachen die führenden Männer der Be
wegung, u. a. Hermann Göring, Allred Rosen
berg, Dr. Goebbels, Dr. Ley, Rust, Frick, Kerrl , 
Frank, Litzmann, Prinz August Wilhelm von 
Preußen, Kube, Börger und viele andere. 

„Hitler geht auf die Dörfer!" höhnten die 
Gegner und legten den Einsatz der Bewegung 
im lippischen "Wahlkampf als Schwäche aus. 
Sie erreichten das Gegenteil von dem, was sie 
beabsichtigten: W i e ein elektrischer Funke zün
dete die Ankündigung der Versammiungsiawine 
i a den Herzen aller Parteigenossen. Ein un
bändiges Vertrauen, ein fanatischer Wi l le be
seelte alle. Die Müden wurden wach und die 
lauen aufgerüttelt. Da gab es kein Wenn und 



Schwere Kämpfe im Raum von Stalingrad 
Fortgesetzte Angriffe der Sowjets zwischen Kaukasus und Don gescheitert 

Wegweiser für die Fische 

K a r i k a t u r : HOvker /Dehnen-D lens t 

„Sagen Sie, Herr Kollege, wo lührt hier der 
schnellste W e g von Amerika nach A f r i k a ! " 

„Immer den Schilfen nach, den untergegan
genen Schiffen noch — das ist der schnellste 
W e g nach A t t l k a l " 

A b e r mehr, da gab es nur noch e in g läubiges 
Ve r t rauen in d ie Kra f t der Idee. Jeder wußte , 
je tz t geht es ums Ganze. 

Durch diesen siegentschlossenen, k r a f t v o l 
len Einsatz a l ler Parteigenossen w u r d e n den 
Lügen der Gegner Tatsachen gegenübergeste l l t , 
die bewiesen, daß d ie Bewegung noch n ie so 
stark und sch lagkrä f t ig gewesen war w i e i m 
W a h l k a m p f um Lippe. Die Kra f t der Idee ent
fa l te te s ich mi t ih rer ganzen Dynamik . A u s 
ih r wuchs am 15. Januar 1933 d^er Sieg v o n 
L ippe, dem nach v ie rzehn Tagen die Mach t 
übernahme fo lg te . De r Führer hat te recht be
ha l ten , als er e rk lä r te : Und w e n n die Gegner 
6 a g e n , d ie Bewegung gehe zurück , dann sage 
i c h : Die W o l l e k o m m t w iede r l — 

Zehn Jahre sind seit j enem denkwürd igen 
W a h l s i e g vergangen — Jahre des stolzesten 
Aufbaues , Jahre, i n denen Geschichte geschr ie
ben wu rde . Unsere Gegner aber haben n ich t 
geruht . Der deutsche Sozial ismus w a r ihnen 
e in Do rn im Auge , und d ie A u f w ä r t s e n t w i c k 
lung unter der Führung A d o l f H i l l e r s , d ie als 
e inmal ige geschicht l iche Leis tung für immer 
m i t dem Namen des" Führers verbunden b le ibt , 
l ieß unsere Feinde vo r Ne id erblassen. 
Das Juden tum suchte den K r i eg , u m Deutsch
land w ieder auf d ie Kn ie zu zw ingen . Es fand 
w i l l i g e He l fe r i n Chu rch i l l , Roosevel t , Sta l in 
und den anderen Kr iegshetzern. Sie brachen 
aus n ich t igs ten Gründen diesen K r i eg we l t 
w e i t e n Ausmaßes gegen das deutsche V o l k 
v o m Zaun. Ih re Ho f i nung aber, den K r i e g 
du rch die Blockade oder d u i c h den inneren 
Zer fa l l im deutschen V o l k e gew innen zu k ö n 
nen, haben sie begraben müssen, genau w i e 
es unsere innerpo l i t i schen Gegner vo r zehn 
Jahren mußten. I n e inz igar t igen Siegen gab 
ihnen d ie nat ionalsoz ia l is t ische W e h r m a c h t 
un le r der genia len Führung A d o l f H i t l e r s d ie 
A n t w o r t . Heute k l a m m e r n sich unsere Feinde 
w ieder an Lügen und Ve r l eumdungen , w i e sie 
es damals vo r zehn Jahren i m Inne rn getan 
haben i aber heute .w ie damals täuschen sie 
s ich, indem sie d ie K r a l t Deutschlands u n d 
seiner Verbünde ten unterschätzen. 

So lehr t uns der W a h l s i e g v o n L ippe, daß 
w i r al les er re ichen können , w e n n w i r g l ä u 
b i g u n d v e r t r a u e n s v o l l dem Führer 
fo lgen , lehr t uns, daß w i r den Sieg e r r ingen , 
w e n n w i r d ie vo l l e Kra f t , den äußersten W i l 
len zum Einsatz und zum Opfer en t fa l ten . 
Genau w i e damals die Bewegung, d ie durch 
ih re f rüheren Wah ls iege berei ts d ie Voraus 
setzungen für d ie Er r ingung des Endsieges ge
schaffen hat te , dieses Z ie l e r re ichen mußte u n d 
erre icht hat, genau so hat unsere W e h r m a c h t 
durch ih re e inmal igen geschicht l ichen Siege 
schon heute die Voraussetzungen für den 
E n d s i e g geschaffen. 

Der Geist, der v o r zehn Jahren eine ver 
hä l tn ismäßig k l e i n e Zahl ak t i ve r N a t i o n a l 
sozial isten zur höchsten Kra f tans t rengung be
fäh ig te , ist heute der G e i s t d e s g a n z e n 
d e u t s c h e n V o l k e s . Damals w i e heu te 
ist uns der Führer Garant des Sieges. Unsere 
Kampfparo le v o n damals w i e heute he iß t : A l l e» 
für Deutsch land, alles fü r den Führe r l 

Der König der Ärzte* 
89) Paracelsua-Roman von Perl Pete rn* 11 

W i e Hohenhe im dies sagte, war es keine 
Prahlere i , ke in Hochmut , sondern nur die 
6 c h l i c h l e Fests te l lung eines Mannes, der von 
der K r a l t seiner Idee, v o n der Richtigkeit sei
ner Lehre felsenfest überzeugt ist. 

N a c h diesen W o r t e n aber g laubte der Erz
bischof ansetzen zu können zu einem Sprung 
aus der Umk lammerung , in die Jener große, 
weh i hafte Geist i hn gebracht . 

„ I h r seid m i r v o r in manchem, das geh" 
i ch z u " , begann er, und es sprach auch schon 
der W e i n aus i hm . „Ich aber bin der Mächt i 
gere von uns be idenl Kein einziger zum Bei
spiel wagt es, mich so zu schmähen wie Euch 
die ganze W e l t l " t r i umph ie r te er, des Sieges 
gewiß. 

Paracelsus verzog den Mund. 
„Der Speichel der W e l t fällt nie auf Un

bedeutendes . . . " • i 
Ernst hör te mühsam an dem scharfen Ein

wurf vo rbe i , er p io tz te wei ter , indes sein Ge
sicht sich rq tete. 

„ I c h habe d ie Macht, Euch In das Ge
fängnis zu wer fen , Ich kann Euch töten lassen, 
und hunder t andere mit Euch. Dos hab' ich 
Euch v o r ! " höhnte er. 

Paracelsus b l ieb — und dies war selten — 
k ü h l angesichts der H i t ze ihm gegenüber. 
Die Küh le kam aus seiner Über legenhei t . Er 
wäT w i e der Stein, dem kein Feuer anmag, 
aus dem aber Feuer spr ingt . 

Aus dem FUhrerhauptquartler, 14. Januar 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Nach den am Vortage erlittenen schweren 

Verlusten führte der Feind Im W e s t k a u -
k a s u s nur vereinzelte und zusammenhang
lose Angriffe, die abgewiesen wurden. Zw i 
schen Kaukasus und Don und im D o n g e b i e t 
scheiterten die fortgesetzten Angriffe der So
wjets unler Verlust von 26 Panzerkampfwa
gen. Im Raum von S t a l i n g r a d wehrten 
die deutschen Truppen starke Infanterie- und 
Panzerangriffe in heldenhaften schweren 
Kämpfen ab. Die Luftwaffe griff an den 
Schwerpunkten der Kampfhandlungen auf der 
Erde ein. Feindliche AngrKfe südlich Woro-
nesch gegen die Stellungen deutscher und un
garischer Truppen brachen zusammen. Die 
Kämpfe südöstlich des I l m e n s e e i und süd
lich des Ladogasees dauern an. 

I n L i b y e n schössen deutsche und Italie
nische Jagdflleger bei zwei deutschen Ver lu -

Cr. Tokio, 15. Januar (LZ.-Drahtber icht) 

D ie Ve rn i ch tung des Tankerge le i tzuges 
durch d ie vo rb i l d l i che Zusammenarbei t ""der 
deutschen U-Boote w i r d v o n zuständiger j a 
panischer Stel le als e in epochemachendes 
Ereignis bezeichnet. M a n ve rwe is t darauf, 
daß dieser deutsche Erfo lg n ich t gerade er
le ich te rnd "für die Au fgaben w i r k e n dür f te , 
neue Besatzungen für Tanker zu f inden. A u c h 
un te rs t re ich t man in Japan, daß die V e r e i n i g 
ten Staaten n icht nur in dem V e r k e h r nach 
Ubersee, sondern auch in ih rer Eigenversor
gung gegenwär t ig von der Tanke r f l o t t e ab
häng ig s ind, so daß jeder A u s f a l l dre i fach 
w ieg t . Die Versenkung von 700 Tanksch i f fen 
seit Beginn des Kr ieges ist also e in Ver lus t , 
der kaum zu ersetzen Ist. V o n besonderer 
Bedeutung Ist na tü r l i ch auch die A u s w i r k u n g 
fü r N o r d a f r i k a . D ie mi l i tä r i schen M ö g 
l i chke i ten der dort stehenden no rdamer i kan i 
schen und engl ischen Truppen werden du rch 
den Aus fa l l der ö l l i e f e r u n g füh lbar beein
t rächt ig t . D ie bombast ische A n k ü n d i g u n g 
einer Invas ion in Europa durch die Ve re in i g 
ten Staaten ist e in vo re i l i ge r Bluff qewesei i j 
den Bolschewisten >st n icht die v o n Ihnen ge
forder te entscheidende Ent lastung gebracht 
w o r d e n . 

A d m i r a l Sosa k r i t i s i e r t in den „ N i p p o n T i 
mes" d ie nordamer ikan ischen Opera t i onen i n 

Rom, 14. Januar 
„Das, was d ie Ang loamer i kane r an 

Schi f fs raum ve r lo ren haben, ist schon mehr, 
als ihnen noch b le ib t ; aber das, was b le ibt , 
ist zu w e n i g , und, was sch l immer ist, w i r d 
v o n Tag zu Tag w e n i g e r " — diese Fo lgerung 
z ieht „G io rna le d ' I t a l i a " aus e inem Uberb l i ck 
über d ie ang loamer ikan ischen Sch i f fsver lu -
sle. M i t den rund 10 M i l l i o n e n BRT., d ie d ie 
Ang loamer i kane r i m Jahre 1942 ve r lo ren ha
ben, bezi f ler t sich nach den Aus füh rungen 
des Blat tes der Gesamtver lus t seit Kr iegs
ausbruch auf e twa 2B M i l l i o n e n BRT. Das sei 
schon etwas mehr, als England und d ie Ver 
e in ig ten Staaten zusammen bei Ausb ruch des 
Kon f l i k tes an für d ie A t l a n t i k f a h r t einsetzba
ren Schif fen überhaupt besessen hät ten . D i e 
23 oder 24 M i l l i o n e n BRT., d ie den A n g l o 
amer i kanern noch gebl ieben seien, um dami t 
Ihren für d ie Verso rgung mi t Nahrungsmi t 
te ln benöt ig ten Uberseeverkehr zu b e w ä l t i 
gen, s te l l ten d ie Beute aus den Raubzügen 
dar , denen d ie norwegische, ho l länd ische, 
gr iechische und jugos lawische, französische 
u n d südamer ikanische, I ta l ien ische und deut
sche Hande lsmar ine ausgesetzt gewesen sei 
sowie den Er t rag der Sch i f fsbautä t igke i t 
d i e i e r K r iegs jah re . 

Das norda f r i kan ische Abenteuer , so füh r t 
„G io rna le d ' I t a l i a " we l te r aus, sei un te rnom-

„Das habt Ihr mir vor, Ja. Doch ich 
beneid' Euch nlt um Eure Macht. Sie ist fin
ster und eine Macht des Teufels, so Ihr sl» 
nit besser zu nützen versteht als zum Töten. 
Ihr könnt mich In den Turm werfen, gewiß, 
Ihr könnt mich töten lassen — was aber 
tötet Ihr? Nur ein unbedeutendes Teilchen 
meiner selbst! W o aber Ist Eure Macht ge
gen meinen siderischen Leib? W o bleibt sie 
gar erst gegen den Geist? — Das wäre eine 
traurige Macht, die nur mit Töten prunken 
kannl" spottete er und fegte mit wuchtiger 
Handbewegung eine zornige Entgegnung 
Ernste beiseite. „Ihr könnt Hunderten Eurer 
Untertanen den Tod geben — ich aber habe 
Tausende davor bewahrtl Ihr könnt v ie len 
das Leben kürzen — keinen aber könnt Ihr'» 
auch nur um eine Sekunde verlängern!" rief 
er. „Sagt selber, welche Macht die edlere, 
die größre ist!" 

Ernst antwortete nicht Unablässig drehten 
seine Finger den Becher. 

Es war lange still. . • 
Paracelsus hörte das Schreiten der Wache 

außen, das breite Ticken der großen Uhr 
hinter seinem Rücken. Die Diener brachten 
Lichter und steckten sie auf. In das Fenster 
fielen die düsteren Schatten des Mönchs
bergs, hinter dem die Sonne zur Rüste ging. 
In der nahen Gasse klapperten Pferdehufe. 

Der Herzog hob seinen Becher und trank 
gierig. Seine große Hand zitterte vor Erre
gung. Der W e i n rann ihm über das spitze 
K 'nn, dort hing er, angestrahlt von den vie
len Lichtern und ihrem W'derschein In den 
geschliffnen Scheiben, in güldnen, funkelnden 

sten elf, Flakartil lerie drei feindliche Flugzeuge 
ab. Wiederholte Vorstöße feindlicher Kräfte 
In Tunesien wurden abgewiesen. Deutsche und 
italienische Luftwaffenverbände zersprengten 
Nachschubkolonnen und Truppenansammlun
gen des Feindes. Auf Flugstützpunkten wur
den beträchtliche Zerstörungen hervorgerufen. 

Bei Tagesangriffen britischer Flugzeugver
bände gegen die besetzten Westgebiete wur
den fünf, Im Nordseebereich zwei feindliche 
Flugzeuge abgeschossen. I n den späten Abend-
Stunden griffen britische Flugzeuge westdeut
sches Gebiet, vor allem die S t a d t E s s e n , 
an. Die Bevölkerung hatte Verluste. Es ent
standen vorwiegend Gebäudeschäden. Nacht-
Jäger und Flakartil lerie der Luitwaffe brachten 
fünf Flugzeuge zum Absturz. Deutsche Kampf
flugzeuge griffen bei Tage Anlagen der engli
schen Südostküste, in der Nacht das Stadt
gebiet und die Werften von Sunderland an. 
Ausgedehnte Brände wurden beobachtet. 

N or da f r i k a . Er ve rwe is t auf den e n t s c h e i 
d e n d e n Z e i t v e r l u s t , der die A m e r i k a 
ner daran gehinder t hat , ih re Z ie le zu e r re i 
chen, zu denen mindestens d ie Besetzung v o n 
Tun is , gehör t hat und wahrsche in l i ch auch e in 
E in fa l l nach Südf rankre ich . D ie T ruppen der 
Achsenmächte haben d ie V o r t e i l e der besse
ren Führung und der kü rze ren Nachschuu-
l i n ie . I n ähn l icher We ise äußert s ich „ T o k i o 
Sch lmbun" und ve rwe is t dabei auf neuerd ings 
i n den Vere in ig ten Staaten lau t gewordene 
Andeu tungen , daß man m i t der M ö g l i c h k e i t 
e iner Abbe ru fung des Generals E 1 s e n h o -
w e r rechne. D ie Ent täuschung über die zu
nächst sehr w e i t gespannten m i l i t ä r i schen 
Abs ich ten der Engländer und No rdamer i kane r 
i n A f r i k a erhöht die Reibungsf lächen z w i 
schen den beiden Lundesgenossen, wobe i m a n 
sich gegensei t ig die V e r a n t w o r t u n g z u i u -
schieben vorsucht . D ie japan ischen Bet rach
tungen ste l len dem die geschlossene Kampf
gemeinschaft zwischen Japan u n d seinen 
europäischen Ve rbünde ten gegenüber. D ie 
Vorgänge i m af r ikan ischen Raum und In Ost
asien s ind so vone inander abhängig , daß Jede 
neue En tw i ck l ung d ie Japaner w i e e in Vo r 
gang innerha lb ihres e igenen Lebensraumes 
be rüh r t ! deshalb w i r d d ie V e r n i c h t u n g fe ind
l i che O l tanker von po l i t i schen und m i l i t ä r i 
schen Kre isen Tok ios m i t derselben Freud» 
w i e e in eigener Sieg begrüßt. 

men w o r d e n , u m Schi f fsraum fü r d ie Versor 
gung der T ruppen Im Nahen u n d Fernen 
Osten zu sparen. Dieses H i l f sm i t t e l habe s ich 
aber insowei t als e in zweischneid iges Schwer t 
erwiesen, als d ie Au f rech te rha l t ung des Unter
nehmens selbst unun te rb rochen neue An fo rde 
rungen an den ang loamer ikan ischen Schif fs
raum stel l t . Das Blat t z i t i e r t e inen Tagesbefehl 
des Generals Anderson , der be i den Papieren 
v o n Kr iegsgefangenen gefunden w o r d e n ist . 
„ W i r können n ich t e w i g den uns inn igen Z u 
stand du lden " , so heißt es da r in , „unsere 
F lo t ten zu r i sk ie ren , d ie, u m M a l t a zu ver
sorgen, das M i t t e lmee r i n e inem Hö l len regen 
v o n Torpedos und Bomben durchfahren und , 
u m das Heer i m M i t t l e r e n Osten zu versor 
gen, auf e inem W e g e v o n 10 000 M e i l e n u m 
das Kap der Guten Ho f fnung herumfahren 
müssen." D ie H o f i n u n g , m i t der Landung i n 
Französ isch-Norda f r l ka diesem „uns inn igen Z u 
stand e in Ende zu machen" , hat s ich, so s te l l t 
das Blatt fest, du rch die p r o m p t e G e g e n 
w i r k u n g der Achse n ich t v e r w i r k l i c h t , Da
gegen begannen die Vo r rä te und Reserven, d ie 
man In A f r i k a vorge funden oder do r t h i n ge
schaff t hat te, s ich zu erschöpfen, und man muß 
je tz t d r ingend für neue und Immer größere 
Transpor te sorgen, d ie man den schon knapp 
verb l iebenen Beständen für d ie Ve rso rgung 
Englands und der Sowje tun ion , Ind iens und 
Aus t ra l i ens entz iehen muß. 

Tröpfen, ehvor er abfiel und verschwand, auf
gesogen vom dunklen Wams. 

M a c h t . . . Ist sie wirkl ich nur Komödie? 
Mummenschanz? dachte Ernst. Er wußte plötz
lich den Diener ohne Geist zu schätzen und 
Jenen Weisen, der seine W o r t e in Angst und 
Ehrfurcht vor Ihm wog. Es wer ihm nichts 
mehr um den frischen W i n d des freien Gei
stes, und er war froh, daß es nur diesen einen 
gab, der solches ihm zu sagen wagte. 

Der Doktor brach das Schweigen. Jetzt 
war es Zelt, von seinem Plan zu reden I 

„Ihr hättet es in der Hand, Reverendissime, 
Eure Macht für große Zwecke zu nützen und 
sie der ewigen Hel le zuzuneigen", sagte er. 
„Ihr könntet sie anwenden, daß ich mich ge
schlagen geben müßte — und, bei Gott, auch 
gern geschlagen gäbe!" 

Der Erzbischof sah mißtrauisch in des 
Doktors Gesiebt, sichtlich gepackt allein 
schon von der Feierlichkeit der 'St imme. 

Gibt es dies, dachte er, daß einer nur siegt, 
u m den Besiegten zum Sieger machen zu 
können? 

„Ihr könntet Euch ein hohes Monumentum 
setzen für alle Zelten!" warb Hohenheims 
Stimme welter. Der Doktor war immer mehr 
erfüllt von dieser Idee, die er lange schon 
am Herzen -trug. Und seine Gedanken rann
ten den Wor ten weit voraus. 

Dies wäre das Ziel, der Siegl 
W e n n er nun doch den Reverendissime so 

weit bringen könnte: hier in Salzburg eine 
Stätte zu bauen, die seiner Lehre, seinem 
Geiste eine Ruhstatt wärt 

Kroatischer Minister in Ber l in 
Ber l in , 14. Januar 

Einer E in ladung des Reichsministers der F i 
nanzen Grafen Schwer in v o n Kros igk fo lgend, 
traf, w ie berei ts ku rz ber ichtet , der kroat ische 
F inanzmin is ter Dr. V l a d i m i r Koschak zu e inem 
mehr täg igen Besuch in der Reichshauptstadt 
e in . Z u seinem Empfang hat ten sich auf dem 
m i t den k roa t ischen und deutschen Fahnen 
fest l ich geschmückten Bahnhof Fr iedr ichsstraße 
Reichsminister Graf Schwer in v o n Kros igk und 
Staatssekretär Reinhardt e ingefunden, die den 
Gast auf das herz l ichste begrüßten. 

Rom an Nationalchina 
W e . Rom, 15* Januar (LZ.-Drahtberlchf) ' 

D ie I ta l ienische Regierung hat am 11. Ja
nuar der nat ional-chinesischen Regierung mi t 
gete i l t , daß sie get reu der Po l i t i k der Freund-
schai t und des auf r ich t igen Verständnisses, d ie 
berei ts im Freundschafts- und Hande lsver t rag 

- v o m 27. November 1928 u n d in anderen Ver 
t rägen zum A u s d r u c k gekommen ist, beschlos
sen hat, grundsätz l ich der Rückers ta t tung ihrer 
Konzessionen und dem Verz i ch t auf die exter
r i t o r i a len Rechte zuzust immen, die d ie I ta l ie 
ner i n Ch ina besitzen. Die i ta l ienische Regie
rung ist besondere darüber erfreut, daß dieses 
f reundschaf t l i che Entgegenkommen an dem 
Tage er fo lg te, an dem sich Nat iona l -Ch ina an 
die Seite des verbündeten Japanischen Kaiser
reichs u n d der Achsenmächte gegen den ge
meinsamen Feind gestel l t hat. 

L i tw inow „beg lück t " Südamerika 
" Sch. Lissabon, 15. Januar (LZ.-Drahtbericht) 

I n den südamer ikanischen Repub l iken n immt 
man nach außen h in ohne Begeisterung und 
i m Inneren m i t ernsthaf ten Besorgnissen d ie 
A n k ü n d i g u n g des jüd ischen Sowjet-Botschaf
ters i n Wash ing ton , L i t w i n o w , entgegen, er 
werde demnächst eine R u n d r e i s e durch 
verschiedene südamer ikanische Länder antre
ten , um die Wiedere rö f fnung der d ip lomat i 
schen Beziehungen zu Moskau in Gang zu b r i n 
gen. M a n befürchtet von dieser Reise eine Ver 
schär fung der kommunis t ischen Ag i t a t i on , die 
sowieso schon in steigendem Maße den Regie
rungen der einzelnen Länder zu schaffen macht« 

Gangster i n Un i f o rm 
Stockho lm, 14. Januar 

I n England steht erneut eine Anzah l amer i 
kanischer Soldaten wegen Raubmordes, Dieb
stahls und K inderschändung vo r den Ger ichten. 
.Wie „ N e w s Chron l c le " mejdet , fand man in 
e iner F lugplatzkaserne e in minder jähr iges 
Mädchen , das sich amer ikanische Soldaten zur 
Be lus t igung mi tgebracht hat ten und dor t ver 
bo rgen h ie l ten , Kanadische Soldaten w u r d e n 
i n der Grafschaft Dorseth l re zur Ve ran twor 
tung gezogen, w e l l sie k is tenweise W h i s k y ge
s toh len und i n ihre Kasernen geschafft hat ten. 
Seit d re i Tagen w i r d schl ießl ich e in Neger ge
sucht, der e inen amer ikan ischen Ko rpo ra l 
du rch mehrere Schüsse getötet hat. 

Der Tag in Kürze 
Die Bukarester Presse wQrdfol In großer 'Auf

machung dl* große Bedeutung, die dem Besuch des 
Marschalls Antonescu und seines ersten Mitarbeiters, 
Mlhal Antonescu, beizumessen Isl. Der herzliche 
Verlaul dieser A. Begegnung mit dem Führer wird 
besondert unterstrichen. 

Hauptmann Philipp, Träger des Eichenlaubes mit 
Schwertern, erzielte an der Osttront die stolze Zahl 
yon ISO Luitsiegen. 

Ritterkreuzträger Major Slrelb errang In der 
'Nacht zum 14. Januar bei den britischen Angrlllen 
aul westdeutsches Gebiet seinen 39. und 40. Nacht-
lagdsieg. 

Zu einem eindrucksvollen Erlebnis gestaltete tlch 
»Ine Großkundgebung der Gruppe 4 des NS.-Flleget-
korps Im Berliner Sportpalast, aul der Maior Gral, 
Träger des Eichenlaubes mit Schwerlern und Bril
lanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzet alt 
Bieger von 202 Lultkämplen eine packende Schil
derung out seinem Fronterleben gab. 

Kurz vor Vollendung seines 62. Lebentlahres 
statt) In Könlgshütt* der Verlagsleiter det „Obtr-
tchleslschen Kurlerl", Joseph Strotvk. 

Der Gouverneur von Malta, Lord Gort, trat wie 
der Londoner Nachrichtendienst meldet, zur Bera
tung In der englischen Hauptstadt ein. 

Aus Indien wird bekannt, daß über eine Million 
Inder an der Malaria gestorben sind. Die Engländer 
haben alle Chinlnvorräle Indiens beschlagnahmt, 
worüber unter der Indischen Bevölkerung groß» 
Empörung herrscht. 

V c l . f und Druckt IJliraannuldlaiZailuoj. Druckml u.Verlajianilall Cn.l.ll. 
V a U p l u i w Willi. Malaal, HauplacririfllaHau Dr. Kurl PliHtfar. LiUnuuinaudl, 

ftlr Aua igen gilt a. /. Aruailenptaialiaia t 

Sein Kö rpe r ha t te Im Leben n i rgendwo 
Rast gefunden — sei's d ruml Der konnte ab
t re ten und sich h in legen zur ew igen Ruhe. 
Der Geist n i ch t l Der mußte b le iben l Und 
w e n n d ie ganze gelehrte W e l t w ider i hn 
focht : er mußte b le iben. U n d er b l ieb auchl 

W i e lange aber w ü r d e das dauern, bis er 
s ich sowei t durchsetzte, daß der Mensch , an 
I h m genas und n ich t mehr verderben mußte 
Jedes k le ins ten Ma lums wegen? 

Trost los lange wü rde das dauernl U n d gar, 
w e n n er gestorben war . N i e m a n d wü rde i h m 
vorers t das W o r t sprechen — gle ich w i e i n 
Basel nach seiner F lucht I r r t u m und D u m m 
he i t w ieder d ie hohe Schule besudel ten, die er 
re inzu legen angelangen hat te. 

Er w a r sein Leben lang durch i r rse l lgen 
M o r a s t gegangen. Er ha t te B rücken drüber 
h ingebaut , hoch über den Köpfen der andern. 
U n d zahl re iche Hände ha t ten Ihm dabei ge
ho l fen . Sie er lahmten jedoch al le, wenn er 
n i ch t mehr vo rang ing , w e n n seine Unrast i hn 
wei te rget r ieben hat te — dann versank seine 
Brücke da und do i t , Sumpf und Ko t schlugen 
über ih r zusammen. 

So e twa auch nach seinem Tode ! 
Dies zu veerh lndern , sol l te ein Haus ge

schaffen werden , e in Haus in seinem Geiste. 
Da dr innen würden die Krä f te geschult wer 
den, auch über den zähesten Moras t zu sie
gen, den h in terhä l t igs ten Sumpf auszutrocknen. 
I n diesem Haus würde sein Geist wohnen 
u n d wachen können über die Reinhei t seiner 
L e h r e . 

Tokio: Deutsche Siege sind unsere Siege! 
Japanische Blätter zum deutschen U-Boot-Großerfolg gegen die Öltanker. 

Nordafrika ein zweischneidiges Schwert 
Die Tonnagenot I Aufschlußreicher Tagesbefehl eines britischen Generals 

{For tsetzung folgt) 



l a g i n X t a n m i w s l a d l 
Gautagung Oer NS.«Fraucn(chaft 

Die Kre ls f rauenschaf ts le i ter innen des Gaues 
War the land waren zu ihrer ersten Arbe i tsbe
sprechung im neuen Jahr in Li tzmannstadt zu
sammengekommen, um auch e inmal d ie größte 
Stadt des Gaues näher kennenzulernen. Ober
bürgermeis ter Pg. V e n t z k i sprach zu den 
Frauen über die Verhäl tn iese, die er bei sei
nem Amtsant r i t t h ier vorgefunden hat und 
über das, was bisher schon geleistet werden 
konnte . Er betonte, daß gerade die besten 
Ideal is ten gut genug s ind, am Au fbau m i t zu 
arbei ten, der . jetzt während der Kr iegszei t 
naturgemäß nur langsam vor sich gehen kann ; 
denn die je tz t wen iger s ichtbare A rbe i t erfor
dert mehr Liebe, Freude und Ausdauer des 
einzelnen, w ie das sonst der Fal l wäre. Er er
wähnte, daß 6 ich durch die Umsied lung h ie r 
In diesem Raum Deutsche aus al ler W e l t zu 
sammengefunden haben und daß es d ie Auf
gabe und das Verd iens t der Partei ist, diese 
Menschen zu einer Einhei t zusammenzuschwei
ßen und zu einer höheren Lebensauffassung zu 
erziehen und ihnen g le ichzei t ig die innere 
K ra f t zum W a r t e n und Ausha l ten zu geben. 
A l l e Arbe i t hier : m Osten er forder t durch die 
Größe des Raumes auch ein großzügigeres Pla
nen und Denken. M i t t e n im Kr iege müssen 
w ' r uns schon auf den Frieden ausr ichten. 

Der Besuch einer Tex t i l f ab r i k gab den 
Frauen einen Einbl ick in den Indust r iezwe 'g , 
der wesent l ich zur Bedeutung der Stadt beige
t ragen hat. Die Gaufrauenschaf ts le i ter ln He lga 
T h r ö lei tete die Arbei tsbesprechung, die ' n 
den schönen und wohn l i chen Räumen der M ü t 
terschule stat t fand. V ie le neue An regungen 
und Kraf t für ihre A rbe i t am Vo lksganzen nah
men d ie Kre is f rauenschaf ts le i ter innen in ih re 
he imat l i chen Kreise m i t . P. G. 

Städtebaulicher Vor t rag . D r . - I n g . H e 1 m I g k, 
Posen, B p r l c h t über „Fragen der Entschandelung 
unserer östlichen Kle instädte" lm Tagungshaus der 
Stadtverwal tung, Straße der 8. A r m e e 103, am M o n 
tag, dem 18. Januar, 20 U h r . D e r Vortragende, Let 
ter des Landbaumelstersemlnars bei der Gauaclbst-
verwa l tung In Posen spricht an H a n d zahlreicher 
L ichtb i lder und Zeichnungen über d ie l ü r den 
Ll tzmannatädter K a u m besonders aktue l len und 
notwendigen Baufragen. 

W i r ve rdunke ln von 16.50 bis 7.30 Uhr. 

vmt&Ointl der I . Z. 

€ine Stelle, öie immer zu helfen n>eiß 
Die Jahresarbeit der Hauswirtschaitlichen Beratungsstelle in der Horst-Wessel-Straße 

Die Lebensverhäl tn isse s ind i m Zeichen des 
Kr ieges naturgemäß schwier iger geworden , u n d 
unsere Frauen tragen von diesen Erschwerun
gen den Löwenante i l . Früher stand in den 
Kochbüchern : „ M a n nehme l " , flenn es w a r j a 
alles da; heute heißt der erste Grundsalz: "Was 
macht man m i t dem Gebotenen? Jetzt zeigt 
s ich aber auch, was eine r ich t ige Hausf rau ist. 
V o r d e m konnte sich manche m i t ger ingen 
Kenntn issen durch lügen, etwas brachte sie 
immer noch zustande. Heute aber kommt es 
darauf an ; heute muß man Köpfchen ze.gen. 

Manche Hausf rau wäre dabei arg in die 
Brüche gekommen, wenn sie n icht eine Stel le 
wüßte, wo bte s ich immer Rat ho len kann : w i r 

ent fa l len auf jeden Tag 21 Besucher. Da es 
aber auch h ier „ s t i l l e " "Lage und lebhaf ten 
„Geschäf tsgang" gibt , w ' r d sehr oft die Tür 

B l i ck In die zweckmäßig einger ichtete KUche 
(Foto: KlO-Ostlandblld) 

meinen die Hauswi r tschaf t l i che Beratungsstel le 
der NS.-Frauenschaf t / Deutsches Frauenwern. 
i n der Horst-Wessel-Straße (Ecke Ado l f -H i t l e r -
Straße). Sie ist nur ein k le ines Rädchen lm 
Stolzen Räderwerk der Partei , aber sie er f reut 
s ich der Ane rkennung und Dankbarke i t unge
zählter Frauen und — Männer . Denn man 
glaube ja n icht , daß die 6350 persönl ichen Be
sucher nur Frauen gewesen wären , 531 davon 
waren Männer und 5819 Frauen. Rechnet man 
den Durchschn i t t dieses Jahresbesuches, so 

Mutterschutz für Heimarbeiterin ist gesetzlich geregelt 
V o n Dr. j u r . B. H a h n be im Reichsstat thal ter , Ab te i l ung A r b e i t 

Da« Gesetz m m Schutz der erwerbstät igen M u t 
ter (Mutterschutzgesetz) vom 17. M a l 1942. das die 
deutsche F r a u vor al len Schäden und Nachtei len 
vor und nach der N i e d e r k u n f t behüten soll, schützt 
auch die Arbe i te r in und Hausgewerbetreibende, 
soweit sie a m Stück mi tarbei te t . D e r Mut terschutz 
Ist fü r sie l m Abschnitt V I I I der Ausführungsver
ordnung z u m Mutterschut lgesetz v o m 17. M a l 1M2 
näher geregelt. D a r ü b e r hinaus werden M e r k b l ä t t e r 
an die Betr tebpführer zu r Ver te i lung gelangen, die 
l m einzelnen die Schutzbest immungen auf führen 
und er läu tern . 

Nach diesen M e r k b l ä t t e r n dar f u. a. He lmarbel t 
a n werdende M u t t e r , sobald dem Auftraggeber 
d e r Zustand bekannt Ist, u n d an sti l lende M ü t t e r 
n u r In solchem Umfange und m i t solchen F e r t i 
gungsfristen ausgegeben w e r d e n , daß sie a n den 
W e r k t a g e n Innerhalb einer achtstündigen Arbe l ts 
zelt verr ichtet w e r d e n k a n n ; größere Arbe l tsmen
gen dür fen auch nicht an Famil ienangehörige und 
an andere Personen zur Wei tergabe an eine w e r 
dende oder st i l lende M u t t e r ausgegeben werden . 
I n Zwel fe ls fä l lcn k a n n die Berecnnungsstelle der 
Deutschen Arbe l ts f ront angerufen werden , gegen 
deren Entscheidung der Einspruch be im Relcha-
t reuhänder der A r b e l t oder bei dem m i t d e m 
Entgeltschutz beauftragten Sondertreuhänder der 
He imarbe i t zulässig ist, d l« endgül t ig entscheiden. 
M i t Arbe l ten , die f ü r Betr iebsarbei ter innen verbo
ten sind, dür fen auch He lmarbe l te r innen , dte w e r 
dende oder sti l lende M ü t t e r sind, nicht beschäftigt 
w e r d e n . Ferner Ist Jede Beschäft igung verboten, 
w e n n nach ärzt l ichem Zeugnis Leben und Gesund
heit von M u t t e r oder K i n d gefährdet sind, und a l l 
gemein verboten l i n d f ü r werdende M ü t t e r ins
besondere schwere körper l iche Arbe l ten , Arbe l ten 
m i t gesundheitsschädlichen E i n w i r k u n g e n und A r 
belten an Maschinen al ler A r t m i t hoher Fußbean-
apruchung, v o r a l lem an Maschinen m i t re inem 
Fußantr ieb . D a das Tragen und Befördern schwe
rer Lasten, das die Gesundheit von M u t t e r und 
K i n d gefährdet, fe rner verboten Ist, soll die H e i m 
arbei ter in dem Auftraggeber von einer Schwan
gerschaft unverzügl ich Kenntnis geben, dami t der 
Auf t raggeber fü r d ie A n - und Abl ie ferung der 
W a r e sorgen k a n n . W e i t e r h i n sollen werdende und 
sti l lende M ü t t e r In der Ze l t zwischen 20 und 8 U h r 
sowie an Sonn- u n d Feier tagen ke ine He lmarbe l t 
ver r ichten . 

D ie werdende M u t t e r Ist n u n berecht igt , dt« 
He imarbe i t In den letzten sechs Wochen vor der 
N iederkun f t auszusetzen. A u f Ver langen des A u f 
traggeber» Ist das Zeugnis eines Arztes oder einer 

H e b a m m e über den mutmaßl ichen Tag der N i e 
d e r k u n f t vorzulegen. D ie Kosten für dieses Z e u g 
nis trägt der Auftraggeber . We l te rh in darf an dl« 
Wöchner in In den ersten sechs Wochen pach der 
N iederkunf t — an die sti l lende M u t t e r In den er
sten acht Wochen, nach einer Frühgeburt In den 
ersten zwöl f Wochen — keine He lmarbe l t ausge
geben werden . 

Frauen, die In der gesetzlichen Krankenvers i 
cherung versichert sind, erhal ten w ä h r e n d d e r . 
letzten sechs Wochen vor und während der ersten 
sechs Wochen nach der N iederkun f t e in W o c h e n 
geld In Höhe des Durchschnittsverdienstes der letz
ten dreizehn Wochen , Jedoch mindestens zwei R M . 
tägl ich. St i l lende M ü t t e r erhal ten das Wochen
geld nach der N iederkun f t f ü r acht Wochen, nach 
Frühgeburten zwöl f Wochen. Arbe i te t dagegen d l« 
He imarbe i te r in . w ä h r e n d der Schutzfr isten gegen 
Entgel t , Ro entfä l l t das Wochengeld. 

D e n Frauen, d ie nun nicht der gesetzlichen 
Krankenvers i the rung angehören, Ist das regel 
mäßige Arbeltsentgelt während der Schutzfr isten 
v o m Auftraggeber wei terzuzahlen. Be i der B e 
schäftigung fü r mehrere Auftraggeber erfolgt dl« 
Zahlung antei l ig. D I « Z a h l u n g Ist I n das Entgel t 
buch einzutragen. 

St i l lende Frauen , d l« In der gesetzlichen K r a n 
kenversicherung versichert sind, erhal ten we i te r 
h i n e in St i l lgeld von so Rpf . tägl ich bis z u m A b 
lauf der 26. Woche nach der N iederkunf t . Darüber 
hinaus werden sonstige Leistungen der gesetzlichen 
Krankenvers icherung wei tergewähr t . . 

D e m Wunsch der He imarbe i te r in nach Ü b e r t r a 
gung von He lmarbe l t In dem eingangs erör ter ten 
zulässigen Umfange muß während der Schwanger
schaft und mindestens bis zum Ablauf von v ie r 
Monaten nach der N iederkunf t bei der Ausgabe 
von He lmarbe i t entsprochen werden. Dies gilt 
nicht fü r die Schutzfrist nach der N i e d e r k u n f t ; 
I n diesem Z e i t r a u m darf He imarbei t an die H e i m 
arbei ter in auch nicht auf Ihr Ver langen ausgege
ben werden . D e r Reichstreuhänder der A r b e l t oder 
der Sondertreuhänder der He imarbe i t kann h ier 
v o n Ausnahmen zulassen, w e n n « In wicht iger 
O r u n d vorl iegt . 

D u r c h diesen Schutz der He imarbe i te r in , der 
durch Strafvorschri f ten besonders gewährleistet 
w i r d , w i r d gerade den l m Ll tzmannstgdter I n d u 
striegebiet vorhandenen deutschen He imarbe i te 
r innen der Schutz zute i l , au f den sie als Deutsche 
I n der Ze l t , w o sie durch Ihre M u t t e r w e r d u n g fü r 
d l« Erha l tung der deutschen Vo lkskra f t e int re ten, 
besonderen Anspruch erheben können. 

Nico Dostal und die grünen Bohnen / S S Ä f f i 
Es war ungefähr zwei Jahre nach dem Po 

lenfe ldzug. N ico Dostal befand s ich auf e iner 
Konzert re ise lm War thegau . Diese Reise führ te 
i hn auch nach Li tzmannstadt. Er hätte nie ge
dacht, daß er dor t bereit« so bekannt war . 
Seine Berühmthe i t konnte er schon am ersten 
Tage i n amüsanter We ise fes ts te l len . 

A m Abend des ersten Konzertes erh ie l t er 
auch unter v ie len anderen Blumen einen Ro
senstrauß, an dem eine k le ine, unscheinbare 
Kar te befest igt war. Diese erregte seine ganze 
Au fmerksamke i t . Er w o l l t e es k a u m g laubeni 
aber da stand es ganz deu t l i ch drauf; „Liether 
N i co Dostal , denken Sie noch an die grünen 
Bohnen?" 

Der lesende Komponis t schütte l te v e r w u n 
dert den Kopf. Ne in , i rgendein Erlebenla m i t 
g rünen Bohnen war Ihm n ich t mehr i n Er inne
rung . Sol l te das ein W i t z sein? Rätselhaft 
diese Frage! So sehr er auch nachdachte, er 
konn te es n icht e rgründen. 

Nach Beendigung dea Konzerte« drängten 
eich zwei Mäde l in d ie Nähe dea Komponis ten, 
und eine, der der M u t an der N a s e geschrie
ben stand, fragte dann ganz ung läub ig : „ S i e 
s ind N i co Dosta l? l " 

N ico Dostal be jahte das entschieden, aber 
doch etwas ve rwunder t über diese sonderbare 
Frage. Die beiden Mäde l schüt te l ten enttäuscht 
Ihre Köpfe, und über ihre Geeichter huschte 
• i n t raur iger Schein. Doch da f ie len N i co Do
stal die grünen Bohnen e ln j i rgendeine V e r i 

Stöckmann 

b lndung schien h ier vo rhanden xu ee'n. U n d 
er f ragte die Mäde l geradenwegs, ob der Ro
senstrauß u n d der Grüne-Bohnen-Gruß v o n 
ihnen sei. Beide n ick ten und sahen Nico Do-
etal verschämt an. 

N u r m i t Mühe wahr te N i co Doatal selno 
Kompon is tenwürde . Aber d ie Geschichte i n 
teressierte ihn . Und nach ein igen Fragen k lä r 
ten sich d ie g rünen Bohnen auf. 

G le ich nach Beendigung des Polenfeldzuges 
le rn ten sie in L i tzmannstadt e inen Soldaten 
kennen. D'eser spiel te ihnen be i e inem Ste l l 
d iche in in e inem Restaurant den ganzen Nach-
mi t ta N i co D o t a l s Me lod ien vor . Aua einem 
jetz t uner f ind l i chen Grunde hat ten sie nun an
genommen, diese Me lod ien wären v o n ihm, 
dem Soldaten, gewesen. V ie l l e i ch t hatte er 
zwischendurch auch eigene Komposi t ionen ge-
spielt . Seine Kameraden mögen ihn auf Grund 
seiner musika l ischen Fähigkei ten, w i e es <<o 
of t vo rkommt , nach e inem Komponis ten be
nann t haben, und dieser war gerade N i co Do
s ta l . Jedenfal ls . luden die Mäde l ihn dann 
abenda-ein. Grüne Bohnen hat te es als Abend -
e sen gegeben. Was dieser Soldat denn auch 
als ganz angenehm empfunden und m i t eol-
datensicherer Sachkenntnis gelobt hatte. 

Nun , N i co Dostal war n icht wel ter enttäuscht 
gewesen, daß ein anderer seine grünen Boh
nen aufgegessen hatte, besonders w e ' l es s ich 
u m einen wahrschein l ich sehr hungr igen SoU 
datea gehandel t hatte, .Und weiß man denn,] 

W a s wo l l t en n u n d ie Frauen und M ä n n e r 
in der Beratungsstel le, u n d w o drück te am ver 
nehml ichsten der Schuh? Die A n t w o r t l iegt 
w o h l sehr nahe, denn der Magen is t zu dem 
Organ geworden , dem heute d ie meiste Au f 
merksamkei t gewidmet w i r d . 45!7mal wu rden 
Fragen ernährungstechnischer A r t an d ie 
Frauen der Beratungsstel le ger ichtet , und Frau 
G ö r i n g , d ie Le i te r in , sorgte dafür, daß i m 
mer die rechte A n t w o r t gegeben werden 
konnte . Zu Nu tz und Frommen der Haus
f rauen we ib l i chen und männ l ichen Geschlechts 
wu rden 9013 Rezepte ausgegeben, ke ine , d ie 
6 ich zwar schön lesen, aber zur Zei t n ich t 
du rch lüh tba r s ind, sondern erprobte Kochan
we isungen, d ie sich bewahr t haben. Diese Be
w ä h l ung erg ib t s ich aus den Kochkursen u n d 
Schaukochen, d ie regelmäßig durchgeführ t 
werden . 38 Kurzkurse mi t 455 Personen u n d 
19 Schaukochen m i t 856 Personen s ind die ent
sprechenden Zahlen. Außordem wurden fü r 
das A m t Glaube und Schönheit des B D M . 
29 Abende m i t 285 Personen veransta l te t . Die 
Jugendgruppen der NS.-Frauenschaf l waren an 
11 Abenden m i t 77 Personen ver t re ten . Zu r 
Ve r t i e fung des Wissens wurden 2645 Schr i f ten 
ve rkau f t , nach denen i n 4176 Fäl len gef ragt 
wo rden war . 

Nächst dem Magen macht d ie K l e i d u n g 
Sorgen. W i e komme ich m i t der Punk tka r te 
aus u n d w i e kann i ch m ich noch m i t A l t e m 
behelfen? 596 besorgte Hausf rauen ho l ten s ich 
persön l i ch Rat. Uber Wäsche sprach man i n 
92 Fäl len, w o b e i die Ent fernung v o n F lecken 
e ine gewisse Rol le spiel te, über a l lgemeine 
Hausha l ts führung i n 22 Fäl len, über Wohnungs 
f ragen i n 65 Fä l len . Rechtsfragen tauchten 
27rnal auf. Die Hauswi r tschaf t l i che Ausb i l dung , 
d ie du rch d ie NS.-Frauenschaft / Deutsches 
F rauenwerk ve rm i t t e l t w i r d , f indet sehr großen 

Hier spricht die N S D A P . 
Kreisleitung — KrtliietHilung'aim. Am Sonntag, dem 

17. 1 . , von 10 bis 11 Uhr lindet lür fo g^ndc Oriigm.-.-eu 
die Breltcnschulung statt, an der a.le Politischen Leiter, 
Walter und Warte, die Ang hörigen der Gliederungen, Pg., 

Pgn. teilzunehmen haben. Og. Friedrch-haucn-gichcnhaln: 
Volksschule 25, Flcderraausstr. 14, Redner: Pg. Bote*. 

- Og. Wslhtrsdsrl-Webern-Sichstnau: Volksschule 10. A'.exaa-
deihofstr. 124«. Redner: Pg. Krieger Og. Fldiienhol-
HatrstraBe-Eftlngshauscn: Og.-Hoira, Heerstr. 185. Redner: 
Pg. üahsmann. Og. Heldentat Schwanenberg: Gelolgschattt-
saa! der Fa. A. Meister, Sdtwarzostr. 1. Redner: Pg. Mai
land. Og. Waldsch'oD-kariihot: Firma Rubtcnberg-Rnullno, 
Fricdrich-Goßlcr-Str. 62, Redner: Pg. Müller. Ol . Erthaustn-
Flughalan: Olickcndeel.vstr. 5, Mänuergcsangvcreid ,.Ro-
klcle". Redner: Pg. Schedereit. Og. Skagerrak-Stockhol: 
Og.-Helm. Ltidwlgstr. 23, Redner: Pg. Schlecht. 0g. Rade-
gait-H«lnz«lshol: Og.-Heim, ZUchtnergasse 27, Redner: Pg. 
Dr. Crüiner. Og. Watdborn-NiederKId«: Og.-Helm. Wlld-
schUtzcnstr. 61 , Redner: Pg. Trobltsdi. Og. Volkspark-
Ooldenau: Oaststltte am Volksnnrk, Redner: Pg. Schlecht. 

Amt lllr Technik und NSDT8. Montag, 18. 1 . . 20 Uhr 
Im Tagungshaus der Stadtverwaltung. StraBe der 8. Armee 
103, Vortrag von Dr.-Ing. Htlmigk (Posen) Uber „Zur Frage 
der F.ntschandelung unserer östlichen Kleinstädte." Mit 
Licntbildrrn. Gülle willkommen. — Deutsch« Arbtliil-ont, 
Abi. ]ug«nd. Alle in Litzmannstadt ansässigen Sieger und 
Siegerinnen aus früheren Reichsbcrufswettkämcfen (ohne 
Rücksicht auf das Atter) melden sich bis zum 20. 1. 1943 
bei der Jugendabteilung der DAF., Reicbsschatzmcister-
Schwarz-Platz 1. Zimmer 37. 

0g. Quellpark. Freitag 19.30 Uhr Im Og.-Helm Stabl-
besprechung aller Pol. Leiter einschl. Fraitenwerk. NSV., 
HJ., ULM.. NSKK., SA. Roter Ring. Freitag 20 Uhr im Og.-
Helm Stabsbesnrcchung. Frlderlcus. Freitag 20 30 Uhr Stabs-
besnierhung. Ringbahn. Frctag 19 Uhr S'aHbes-n rtarg. 
Ludenderll. Amt lür Volkswohttahrl. Freitag 19 Ihr Dienst
besprechung sämtlicher Mitarbeiter. 

Rundfunk v o n heute 
R e i c h s p r o g r a m m : 15.30: Soilstenmuslk von Pa-

ganlnl, Wolf, Casella. 16.00: Aus Oper und Konzert. 17.15: 
Bekannteste Tanz- und Unterhaltungsmusik. 19.45: Dr.-
Goebbcfs-Arlikel 4: „Der totale Krieg." 20.15: Operette«-
durchschnltt: Die Ftau Im Spiegel. 21.00: Tänzerische Cha
rakterstücke. D e u t s c h l s n d s e n d e r : 17.15: Franz-
Llszt-Konzert. 20.15: Werke von Hugo Herrraann. 21.00: 
Neuzeitliche Opernquerschnitte. 

Briefkasten 
H. Seh., Radom. 1. Wir kennen nur das Dorf Sworzen, 

Gemeinde Zelgosz.cz, Kiels Turek. 2. Soran In der Nieder-
UuslU. Kreisstadt; Sobrau iu Obctschlesleo, Krell Rvbnlk. 

I . Z.-Spott rjom tage 

Jan ITM< M i IrhV M •V,, Okl /im, 
1 0 0 0 

? 0 0 

8oo 

too 

Soo « 

loo 

Joo 

7oo 

•loo 

So schwankt die Inanspruchnahme der Bera
tungsstelle 

D l « Zah len lauten ( In K l a m m e r n männl iche Besu
cher ) : 41t (48), .151 (St), 171 (44), tOS (24), 454 (41), 
305 (21), 460 (87), 853 (82). 431 (26), 913 (87), 867 (32), 

587 (38) 

A n k l a n g , wie s ich aus 394 An f ragen erg ib t . 
Sozial f ragen, h ie rbe i e in großer A n t e i l solche, 
die s ich u m Hausangeste l l te drehen, w a r e n 
274mal ve r t re ten . Manche konn ten n ich t selbst 
zur Beratungsstel le gehen, sie wand ten s ich 
i n 387 Fä l len b r ie f l i ch oder te le fon isch an d ie 
Stel le. 

D ie Zahl der An f ragen Ist s tarken jahres
ze i t l ichen Schwankungen un te rwor fen . Der 
Ok tobe r b r ing t e ine auf fa l lend starke Zunahme, 
veran laßt durch die Umste l l ung der Ernährung, 
K le idersorgen und anderes. I n anderen M o n a 
ten Ist die Nachf rage etwas ger inger. 

I n der Hauswi r tschaf t l i chen Beratungsstel le 
haben w i r eine E inr ich tung, d ie als G l i ed der 
Parte i schon unendl ichen Segen gest i f tet hat . 
W e n n manche Här te des Kr ieges s ich wen ige r 
s tark füh lbar machte, neues Gemüse w i l l i g 
v o n den Käufer innen aufgenommen und nutz
b r ingend ve rwer te t wurde , .wenn al ta K le ider 
zu neuen umgearbei te t und Punkte gespart 
w u r d e n , dann verdanken wi r es ihr. Sie ha t 
dami t he i lsam auf das seelische G le ichgewich t 
unserer Frauen e ingew i r k t und dami t auch d ie 
Männe r an der Front ent lastet, die nun wissen, 
daß ih re Frauen n i ch t ganz auf s ich selbst an 
gewiesen sind. Das Ist eine umfassende Tä t ig 
ke i t , die unseren Dank verd ien t . G. K. 

Ber l iner Eisläufer I n L i tzmannstadt 
Z u den schönsten Spor tar ten zählt der Kunst

eislauf. Schon lm vergangenen Jahre hatten w i r 
Gelegenheit . Kunsteislauf In höchster Vol lendung 
b e i dem Ehepaar Baier zu sehen. Daß d l« L l tz -
mannstädtcr Bevölkerung in der Lage ist, das nö
t ig« Verständnis fü r diese D inge aufzubringen, geht 
daraus hervor, daß Tausende von Zuschauern zu 
der vor jähr igen Veranstal tung erschienen waren . 
A u c h In diesem Jahre wol len w i r unseren Vo lks 
genossen Gelegenheit geben, diesen schönen Sport 
w i e d e r u m zu er leben. D i e besten deutschen Eis
kunst läufer , die Ber l iner Kunst laufgruppe m i t sie
ben Spl tzenläufcr lnnen, w i r d am 24. Januar d. J . 
im Stadion am Hauptbahnhof starten. Eine ganz 
besondere N o t e erhäl t die Veranstal tung dadurch, 
daß d ie bestens bekannto Ria B a r a n l m Einze l 
lauf und auch voraussichtl ich l m Paar lauf m i t 
Ih rem Par tner F a l k auf t reten w i r d . Dami t Ist Je
doch das Veranstal tungsprogramm noch nicht er 
schöpft, da noch m i t wei teren Spitzenkönnern zu 
rechnen ist. Schon heute können w i r sagen, daß 
Städtemannschaften von Posen und Li tzmannstadt 
w ieder das rassigste a l ler Kampfsptcle, das Eis
hockey , vor führen werden. Ob es möglich sein 
w i r d , h ierzu noch eine andere auswärtige M a n n 
schaft zu verpf l ichten, atcht noch nicht fest. 

D i e Eintr i t tspreise sind so gehalten, daß Jeder 
Volksgenoase In der Lage Ist, sich diese gute V e r 
anstal tung anzusehen. K a r t e n zum Preise von 
3, 1 und 1 R M . sind In den Vorverkaufsstcl len des 

• Sportamte« der N S G . „ K r a f t durch Freud?" , Met -
' sterhausstraße 94, und l m Städtischen Hal lenbad, 

D le t r ich -Eckar t -S t raße 4a, In den nächsten Tagen 
zu haben. 

Unser Gau erhäl t d ie erste Schl-Sprungschanze 
Die S tadtverwal tung Posen err ichtete Im Got -

nauer Wä ldchen eine Schl-Sprungschanze, dl« 
k o m m e n d e n Sonntag, 11.16 Uhr , m i t einem Schau-
sprlngen e ingeweiht w i r d . Diese erste Schls?hanz« 
des Warthegaues bietet unserer Jugend neue M ö g 
l ichkei ten, sich l m we ißen Sport zu ertücht igen. 

Sport l iches A l l e r l e i aus dem W a r t h e l a n d 
N S G . A l l e P r ü f e r de« Relchssportabzelchcns für 

Sportar ten, die nicht z u m Motor - , L u f t - und Reit 
sport gehören, müssen i n bezug auf Ihre fachliche 
und oharakter l lche Eignung vom Gausportwart des 
N S R L . als Kampf r ich te r anerkannt und bestätigt 
sein. I m W a r t h e l a n d Ist nun d l« Kampfr lchteraus-
b l ldung und - fo r tb l ldung eine vordr ingl iche A u t 
gabe, um ke ine Stockung In der Abnahme der P r ü 
fungen e intreten zu lassen und fe rner eine G e 
w ä h r f ü r eine e inwandfre ie Durchführung zu er 
hal ten . Aua diesem G r u n d e werden die ersten W i n 
termonate des Jahres 1P43 besonders Im Zeichen 
der Lehrarbe l t f ü r K a m p f r i c h t e r stehen. 

A n den DezembcrlehrgSngen an der Reichsaka
demie f ü r Leibesübungen haben auch Sportamts
träger aus dem War the land te i lgenommen, und 
zwar : 10. 11. bl« 6. 12. Krc lsfachwart lnnen T u r n e n : 
El isabeth M a r t i n (Gostlngcn) und Sigrid W e i d e 
mann (Kal lsch); 7. bis 10. 12. Kre is fach- und lehr 
w a r t e Turnen': Louis Orothecr (Kempen) und P a u l 
Oftnrs (Lissa); 14. bis 19. l t . Krc ls f raucnwart innen 
u n d L e h r w a r t i n n e n : Gerda Brucksch (Konln) , C h r i 
stel Klomps (Schamlkau) u n d Agnes W o l f (Ka
iisch). 

D r e i neue Sportgemeinschaften Im War the land 
sind In den N S R L . aufgenommen w o r d e n : Post-
Sportgemeinschaft Belchatow, Kreis Lask, Schüt
zengemeinschaft Hohensalza u n d Sportgemein
schaft Köstschln, Kre is Schroda. 

ob d ie M ä d e l d ie g rünen Bohnen spendier ten, 
w e i l «Je den Soldaten net t fanden, oder w e l l 
i hnen die Me lod ien N i co Do-tals so sehr ge
fal len hatten? 

Erzählte Kleinigkeiten 
Die Italienischen Maler erzählten von dem Deutschen 

Albrecht DUicr das folgende Stückleln: Als der Nürnberger 
Meister die allererste Zelt In Italien war. hatte er, der 
damals nicht gerade reich war und Neues lernen wollte, 
sich dem grollen Michelangelo als Farbenreibcr verdingt, 
lilnes Tages war Dürer längere Stunden allein zu Hause, 
und um dem berühmten Künstler zu zeigen, daB sein Ge
bote auch etwas könne, malte er übermütig dem Enget 
Gabriel aul dem Verkündlgungsbllde, an dem Michelangelo 
tu Jener Zelt arbeitete, eine Fliege «uf die Stirn. Sie war 
so Huschend lebenswahr gemacht, daB Michelangelo, als er 
heimkam und dsi Bild besah, sie fortlagen wollte. Michel
angelo machte große Augen. « I i er den Sachverhalt erfuhr. 

* 
Einer der berühmteilen Geschichtsforscher des vtr-

t lomncn Jahrhunderts — sein Name tut nichts zur Sachs — 
halte eines solchen lehrhaften Ton In leinen Vorlesungen, 
daB alle Studenten die Vortragswelle als zu trocken emp
fanden. Dem Frofeuor wir dlci tu Ohren gekommen, und 
eines Tages nahm er einen seiner Studenten beiseite, den 
er fragte, ob es denn wahr sei, daB seine Vortragsweise 
sl i in trocken empfunden werde, zunächst wollte der Stu
dent nicht mit der Sprache heraus, dann aber gab er e i un
umwunden zu. „Komisch, komisch", meinte da der Pro
fessor, der troll lelnei trockenen Vortragi Humor beiaB, 
„wo Ich doch stets so zahlreiche Quellen benutze!" 

* 
Kfinlg Philipp I I . von Spanien halte olt sehr eigenartige 

Einfalle. Einmal ichlekte er, seiner plötzlichen Leun« fol
gend, seiner Gemahlin einen „Italienischen Salat", dem er 
folgende Zellen beigab: 

„Mein herzallerliebstes Gespornt Ich sende Dir einen 
Salat, der Dir liollentllch munden wird. Ich hibe Ihn lelhit 
gemacht: möge er Dir Freude bereiten. Du liehst, Ich habt 
tu allem Oeiehlck, selbst tum Koch." 

i Dieser kDnlgllche Salat beitand ausschließlich aus Edel-
'steinen. Die Topss« tollten d u Ol bedeuten, die Rubine dea 
| Essig, die Perlen und Diamanten das Salz, die Smaragds 
dlt giüfieo SalatbUtter, 

Kultur in unserer Zeit 
Musik 

F r a n k f u r t e r M u i l k p r e l s fü r Ot tmar Reich. Ober
bürgermeister Staatsrat D r . Krebs hat den von der 
Stadt F r a n k f u r t «. M . gestifteten Muslkprel« der 
Staat l ichen Hochschule für Musik für das Stu 
d ien jahr . 1942/43 dem Studierenden Ot tmar Reich 
ver l iehen. O t tmar Retch entstammt einer F r a n k 
fu r te r MUS!Lei (amll le. 

Theater 

Komödien -Urau f führung In Chemnitz. I m Chem
nitzer Schauspielhaus k a m Josef Mar ia Franks 
Stück „Es lebe das Leben" In Gegenwart des V e r 
fassers zur Urau f führung . F rank hat lm wesent l i 
chen den Weg des realistischen Lustspiels beschrit
ten , wenn auch hier und da die im Vor - und N a c h 
spiel angeschlagenen Mkrchentöne wieder au fk l in 
gen. Es gab e inen r u n d e n Urauf führungserto lg . 
F i l m 

Präd ikate f ü r z w e i K u l t u r f i l m e . „Hüttenwacht"» 
« In K u l t u r f i l m der W i e n - F i l m un te r Spiel lei tung 
von K a r l von Z leg lmayer und Peter Stelgerwald, 
erhiel t das Präd ika t „volksbl ldcnd". AI» wei terer 
K u l t u r f i l m der W i e n - F i l m wurde der von A d l 
M a y e r hergestellte F i lm „ E i n Tag im Z l rku»" eben-
fall« m i t dem Präd ika t „volksbi ldend" ausge
zeichnet. 

Neue Bücher 

Heinz laubsnthal: M i t d e m M i k r o p h o n a m 
F a 1 n d. B. F. Thienemanns Verlagsbuchhandlung, Dresden. 
4,50 RM. — Ein Rundfunkberichler schreibt seine Erleb
nisse ss drei Fronten nieder. Die Heimat erlährt, wie dl* 
PK.-Bcricbte des Rundfunks entstehen und wird Zeuge des 
Einsatzes des PK.-Manncs In vorderster Front. Was Lauben
thal an drei Fronten, Im Norden, Wetten und gegen Eng
land erlebte, das hsbca andere gleich Ihm erlebt. Aber 
seinen Berichten haltet noch der unmittelbare Eindruck an, 
wie Ihn der Rundtunkbctlchler ohne Vorbereitung Ins 
Mikrophon sprechen muH. Wie der Pressemann. Ist der 
Rundlunkberlcbter heute genau I O kämpferischer Soldat, 
wl« der namenlose Landser. Einen Eindruck von dletem 
Eintau vermlltclt In Wort und Bild dieses Buch. PI. 
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Ans d e m iraattctontt Eine Krciefcimlungoburg roirö annterfeft 
Ein Instrument zur nationalsozialistischen Zusammenscliweißung aller Deutschen Gauhauptstadt 

Ins Goldene Buch e inget ragen. Bei e inem 
v o m Oberbürgermeis ter der Gauhauptstadt zu 
Ehren des Reichslei ters A l l r e d Ros^nberg im 
Goldenen Saal des Rathauses veransta l te ten 
Empfang nahm der Relchslei ter Gelegenhei t , 
s ich i n da6 Goldene Buch e inzutragen. 

Waldiode 
die. Erste Prü fung für das SA. -Wehrab-

zelchen. Erstmal ig f indet nun auch In unserem 
Kreis ein Lehrgang zum Erwerb des W e h r -
sportabzeichens statt. Diesem Kursus, der wäh 
rend der Zei t v o m 16. bis 30. Januar in Szczawin 
abgehal ten w i r d , nehmen Pol i t ische Lei ter und 
SA. -Männer te i l . 

die. Nächste Par te iversammlungen Im Kre is . 
I n den Tagen v o m 21. bis 24. Januar werden 
d ie Parteigenossen Finck, Hacke, Oh lendor f 
und Dr. Randzio in fo lgenden Or ten sprechen: 
Bia lotarsk, Emi l ianow, Gory , Wa ld rode , Bo rk i , 
Dun inow, Lecniewice, Gabin , Soczewka, Leon
berg, Swin ia ry , Szczawin, Slubice, Lack, San-
n i k i und Pacyna. 

A l s im Vo r j ah r der Kre is le i ter und Landrat 
des Kreises Lentschütz m i t a l lem Eifer die 
Schaffung einer Kre isschu lungsburg in seinem 
Bereich betr ieb, da kam er dami t der al ten Po
ro le des Gaule i ters nach, die wel tanschaul iche 
Schulung in unserem bef re i ten Osten m i t a l len 
M i t t e l n zu fö rdern . Es ist j a auch so, daß in 
unserem. W a r t h e l a n d i m Zeichen der Eindeut
schung dieser Schulungsarbei t der Par te i eine 
ganz besondere Bedeutung zukommt als in den 
a l ten, auch par te imäßig gesehen, lange e inge
spie l ten Reichsgauen. N i ch t a l le in Deutsche 
aus den verschiedensten Gegenden des Rei
ches selbst t rafen h ier zum Ostaufbau zusam
men, sondern auch v ie le Menschen deutschen 
Blutes, die in f remden Landen w e i t vo r den 
Toren ihres Mut te r landes leben mußten. Und 
ebenso w i e es ihnen dor t o f t n icht mög l i ch 
war , "ungehindert i h re angestammte deutsche 
Sprache zu er lernen oder zu gebrauchen, so 
hat ten sie dor t meist auch n i ch t die Gelegen
hei t , d ie große Erziehungsschule des Na t i ona l -

Große Gemeinfchaftelehre für Elektriker 
Für den ganzen Gau in Kaiisch eingerichtet I Heranbildung deutscher Facharbeiter 

Die E lek t r i z i tä tswerke „ W a i t h e l a n d " s ind 
ein Gauunte rnchmen, das dazu berufen ist, d ie 
e lek t r ischen W e r k e , sowei t sie unwi r t scha f t 
l i c h s ind, s t i l l zu legen und durch Trans forma
toren und Umscha l twerke an das Versorgungs
netz anzuschl ießen, dami t der An fo rde rung an 
St rom übera l l entsprochen werden k a n n . U m 
diese große Au fgabe lösen zu können , ist es 
e r fo rder l i ch , d.rß das Gauunternehmen auf 
e inen Stamm deutscher Facharbei ter zurück
gre i fen kann . Zu diesem Zweck wu rde eine 
Gemeinschaf ts lehrwerks ta t t ins Leben geru fen . 
Sie hat in d e : Gnesennr Straße passende Räume 
gefunden, in denen die kün f t i gen „E lek t rower 
k e r " herangeb i lde t werden . Es ist dies e in 
neuer Beruf, w e i l er v ie lse i t iger ist als der b is
her ige E lek t r i ke r im A l t r e i c h . Und so kamen 
aus a l len Te i len des Gaues die Lehr l inge nach 
Ka i i sch und er fahren hier in d re i Jahren ihre 
fachmännische Ausb i ldung . A u c h die Lehrzei t 
dieser Lehr l inge ist ve rkü rz t worden . 

Früher be t rug sie i m A l t r e i c h v i e r Jahre, 
heute muß die Ausb i l dung in dre i Jahren be
endet sein und das noch bei größeren Ansp rü 
chen, d ie an den kün f t i gen „ E l e k t r o w e r k e r " 
geste l l t werden Zunächst er fahren d ie Lehr
l inge eine Schlosserausbi ldung, und zwar an 
der W e r k b a n k . Dazu kommen Kenntn isse an 
der Drehbank, am Schnel lhobler , an den Bohr
maschinen. Dann lernen sie we i te r d ie Grund 
ausb i ldung als Schmied kennen und werden 
auch m i t der autogenen und e lek t r i schen 
Schweißere i ve r t r au t gemacht. N a c h dieser 
Grundausb i ldung er fo lg t erst d ie e igent l iche 
Ausb i l dung als E lek l ro lachmann , und zwar In 
der Innen- und Außen ins ta l l a t i on . 

E in Gang durch die W e r k s t a t t l ieß e rken

nen, w i e al les für diese Ausb i l dung zweck
mäßig e inger ich te t wurde . Da fanden w i r ne
ben dem Büro und Werkzeugausgaberaum den 
Masch inenraum mi t mehreren Sch losscrwerk-
b i inken. Dieser Raum dient zug le ich als Feier
raum. Ansch l ießend ist eine Schmiede und die 
autogene' und e lek t r ische Schweißerei . Eine 
lange Montageta fe l d ient zur Ausb i l dung i n 
der Ins ta l la t ion , desgleichen eine Exper imen
t ie r ta fe l zu Demonst ra t ionszwecken. H ie r ler
nen die jungen E lek t rowerke r die U m w a n d l u n g 
vom Dreh- zum Gle ichs t rom, das Messen der 
Spannung usw. kennen. 

Im Gar ten aber werden Mäste err ichtet , und 
eine Fre i landst recke dient dem ü b e n Im Draht 
spannen, K lemmen des Drahtes und i n der Her 
s te l lung der Ve rb indungen mehrerer neuzeit
l icher L ichtbnustof fe, dem Erste l len und Rich
ten von Masten , dem Erden der Hochspan
nungs le i tungen u . a . m . Einen Tag in der W o c h e 
besuchen d ie Lehr l inge d ie Kre isberufsschule, 
d ie sonst ige Ausb i l dung im Rechnen, in der 
Raumlehre, Werkzeugkunde , Masch inenkunde, 
Skizzieren usw. aber er fo lg t ebenfal ls an m i n 
destens zwei Tagen täg l ich in der Werks ta t t . 

Der fachl iche Ausb i ldungs le i te r ist Me is te r 
M a r t e n . Die po l i t i sche Betreuung er fo lg t 
durch d ie HJ . , denn die Lehr l inge- wohnen im 
Lehr l ingshe im der H J . So haben die E lek t r i z i 
tä tswerke „ W a r t h e l a n d ' eine in jeder Bezie
hung musterhaf te Lehr l ingsstät te geschaffen. 
Das Gauunternehmen k o m m t auch für Unter
ha l tskosten der W e r k s t a t t auf und t rägt auch 
d ie we i te ren Unkos ten , die für die Verp f legung 
und Un te rb r i ngung der Lehr l inge entstehen. 
Nach d re i j äh r ige r Ausb i l dung ver lassen h ier 
bodenständige „ E l e k t r o w e r k e r " die Werks ta t t . 

Soz ia l ismus, w ie sie. das A l t r e i c h seit Jahren 
kannte , zu durch lau fen. Daher hat die po l i 
t ische Schulung i n unserem Autbaugau d ie 
Großaufgabe, a l l e deutschen Menschen zu einer 
großen Leistungs- u n d Schicksalsgemeinschaft 
i m Ceis te des Führers zusammenzuschweißen, 
wozu eine e inhe i t l i che Aus r i ch tung , das Sich
finden auf e inem al le verp f l i ch tenden Genera l 
nenner, nöt ig i s t . 

In lo lgedessen sol l di<?se Schulung auch ge
rade in den Win te rmona ten , i n denen sie v o r 
a l lem die Landbevö lke rung le ichter besuchen 
kann als in der w ä r m e r e n Jahreszeit m i t ih ren 
v ie len landwi r tscha f t l i chen Außenarbe i ten , 
ke ine Unterbrechung er fahren. So ergab sich 
auch für die Kre isschu lungsburg des Kreises 
Lentschütz in Choc ischew die No twend igke i t , 
diese w in te r fes t zu machen. Es w u r d e n daher 
Öfen beschal l t und die Iso l ie rung der e in 
fachen Ho lzwände vorgesehen, um bei jeder 
W i t t e r u n g d ie Schulungslehrgänge for tsetzen 
zu können . 

H e r r l i c h l iegt die po l i t i sche Schulungsstät te, 
schön w i e e in Erholungsheim in e inem 16 M o r 
gen großen wa lda r t i gen Park, so daß die Te i l 
nahme an einem Wochenendkursus in Choc i 
schew für jeden Te i lnehmer zu e inem b le iben
den Er lebnis w i r d . Recht günst ig l iegt sie, nu r 
e in ige K i l ome te r v o n Oso rkow ent fe rn t und 
hat i n Choc ischew selbst Bahnstat ion. 

Es g ing aber bei der E in r i ch tung der Burg 
n i ch t a l l e in darum, vorhandene Räume, w i e 
Schulungssaal , Gemeinschaf tsraum, Unter 
kün f te , d ie Gemeinschaf tsküche, Wäschere i 
und sonstige Z immer, brauchbar herzur ichten 
sondern auch eine günst ige Zu fahr t aus dem 
ganzen Kre isgebie t zu schaffen. Daher mußte 
der zuständige Amtskommissar in Parzenczew 
fü r den Ausbau bzw. für die Befest igung e iner 
Strecke v o n 2,5 k m Landweg Sorge t ragen, 
wobe i außerdem zwei al te Ho l zb rücken i n 
standgesetzt w e i d e n mußten. Es wu rde also 
al les getan, u m hier e inen prak t ischen M i t t e l 
punk t für die we l tanschau l iche Schulung i n 
dem so w ich t i gen Au fbauk re i s Lentschütz zu 
erha l ten . Kn. 

Grofnfk f 
ns. Verbesserungen am Aus f lugsor t . Be

kann t l i ch ist die W a l d k o l o n i e G r o t n i k l von j e 
her es» b e l i e b t e r Ausf lugsor t der L i tzmannstäd
ter, a b e r a u c h der Bewohner des uml iegenden 
Gebietes, so von Zgierz, Osorkow und Lent
schütz her. Da nun die Bau l ichke i ten des Or
tes als Ums'ed ler lager d i e n e n , fehl te es bisher 
an, e iner Un te rkun f tsmög l i chke i t für die Aus 
f l ü g l e r . Inzwischen ist es dem zuständigen 
Amtskommissar in Parzenczew gelungen, Im 
Wege der Ve rhand lung e in Haus für den Zweck 
einer Gaststätte f re i zu bekommen, so daß im 
kommenden Früh jahr für eine Un te rkun f t der 
Spaziergänger gesorgt ist. Außerdem ist d'e 
Erwe i te rung des Badestrandes an der Linda in 
Auss ich t genommen, w o m i t ebenfal ls eine be
grüßenswerte Neuerung er fo lgen w i r d . 

Pabiunice 
B. Eine Schulumjsburg rtlr den Kreis Lask. 

W i e auf einer Arbe i ts tagung der Krc isd in ts le i -
ter und Or tsgruppenle i te r der NSDAP, mi tge
te i l t wurde, w i r d in Kürze der Kreis Lask eine 
Schulungsburg in der Gemeinde Dobron erha l 
ten, die vorers t nur zu Wochcnendschu lungen 
benutzt werden sol l . Kre is le i le r und Landrat 
Todt gab dabei als Parole für das neu b e g o n 
nene Jahr die Losung aus: Schwier igke i ten 
l ieben, Bequeml ichke i ten hassen lernenl 

Osorkow 
oe. Wei teres Legen von Bürgerste lgen. Eine 

we i te re Verbesserung der St iaßenverhäl ln lsse 
so l l durch die in Vorbere i tung bef ind l iche A n 
legung von Bürgersteigen auf der 1,5 k m lan
gen Strecke v o n der Stadt zum Bahnhot er
re icht werden. Außerdem w i r d auch die 
Schi l lerstraße mi t Bürgerste igen versehen. A u f 
dem Gelände der Vo lksschu le , deren Gebäude 
bekann t l i ch auch die bereits eröffnete Haupt 
schule beherbergt, w i r d der Schulhof durch 
Au fb r i ngen einer Sto inunter lage befest igt und 
daher für jede Jahreszeit benutzbl r gemacht. 

Turek 
w l . Großfeuer In der Konservenfabr ik . I n 

den f rühen Morgens tunden brach in der Kon 
servenfabr ik Wagner in Turek e in Großfeuer 
aus, das bet rächt l i ch Schaden verursachte. Der 
Brand wurde unter der Le i tung des Kre is lüh -
rers der F re iw i l l i gen Feuerwehr, Neußer (Tu
rek) , v o n den v ie r Weh ren Turek, T t t l i skow, 
Rosterschütz und Dobra in dre is tündiger A r 
bei t er fo lgre ich bekämpf t und auf seinen He rd 
beschränkt . Die Löscharbei ten ste l l ten bei star
kem Frost große An fo rderungen an die W e h r 
männer. 

Hermannsbad 
m. W i e d e r eine deutsche Ku l tu r ta t . Der 

Schutz des Landes gegen We i rhse lübersc l iwem-
mungen ist in besonderem Maße eine deutsche 
Kul tUr ta t , zumal es die Polen diesbezügl ich 
einst s tark an sich fehlen l ießen. So ist denn 
auf Kosten des Reiches e in neuer Deich ent
standen, zu dessen Unte rha l tung je tz t unter 
Vors i t z des Ober landrats Fiechtner e in De ich
ve rband gegründet wurde . Dabei ste l l te Ober
inspektor M e y e r v o m Leslauer Wasserw i r t -
schaftsemt fest, daß durch die neue Schutz
maßnahme rund 2000 Hek ta r vo r Über f l u tung 
gesichert wü rden . Die maßgebende Frage der 
.Kostenver te i lung für die Ünterha l tungsp f l i ch -
t igen w u r d e dahin gek lär t , daß nicht die f lä
chenmäßige Größe dafür Richtschnur sei, son
der der W e r t des zu schützenden Objektes. So 
zahlt , w ie der Ober inspektor v o m Lnndratsamt 
ausführte, die Reichsbahn m i t ihren w e r t v o l l e n 
An lagen beispielsweise eine höhere Beitrags
klasse als e twa e in Bauer für eine Wiese. W e i 
ter konnte er mi t te i len , daß ein sieben K i l o 
meter langer Hauptentwässerungsgraben und 
später noch e in Schöpfwerk an der We ichse l 
geplant sind. V i e l Interesse fand die Z u 
sicherung der Kur-« und Sa l inenverwa l tung , 
daß sie für nachgewiesenermaßen verursachte 
Soleschäden aufkommen werde. 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

QQ Ihre Verlobung geben bekannt: 

Posthalter in LOTTl LINKE und 

Celr. WILLI STEUER, z. Z. f. Urlaub. 

A M T U C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Herzlichen Dank allen denen, die 
uns beim Heimgang unseres ein
zigen Kindes WALLI soviel Anteil
nahme erwiesen haben, den Kranz-
und Bluinenspcndern und allen, die 
unserem Liebling das letzte Geleit 
zur ewigen Rulicstätle Raben. In 
tieler Trauer: Bruno Siebenelchltr 
und Frau, Dorothea, neb. Gühlitz. 

V Ü L K S B I L D U N G S S T A T T E 
Litzmannstadt, Meisterbausstruße 94, 

Fernrul 123-02. 
Freude an fremden Sprachin. Anfang 
Januar beginnen wieder Kurse IUr 
Fremdsprachen. Unterricht liit Anlän-

fer und Fortgeschrittene in Italienisch, 
ranzöslsch. Englisch und Russisch. Teil

nehmergebühr: 10 RM. je Kursus 120 
Doppelstunden). 
Arbeitsgemeinschaften fördern das Allge
meinwissen. Im lanuar beginnen lol-
Sende Arbeltsgemeinschalten: 1. Litera
tur: „Goethes Faust I. u. I I . Teil". 
Eine Einführung in die grolle Dichtung 
Ooethes Im Hinblick auf die bevorstehen
de Auftührung des hiesigen Theaters. 
Leitung Studienrat Casperson. 2. Welt
anschauung und Politik. „Unsere Welt
anschauung Im Alltag". Leitung Dr. 
Cramcr. 3. Geschlchla: I. „Das erste 
Reich der Deutschen '; I I . „Vom Ende 
des ersten Reiches Uber das zweite 
Reich bis zum Weltkrieg": HL. „Deut
sches Ringen um den Osten '. Leitung 
Rektor Bchringer. Meld, bis IS. Jen. 1V43 
Abi. Musik: Am Freitag, dem IS. 1. 
1943, 19.30 Uhr, im Kleinen Saal: Olle-
n u Singen. Leitung: Adolf Rautzc, 
Stidt. Musikdirektor. Teilnahme kosten
los. Hier soll allen slnglrc-udlgen Volks
genossen Jeden Alters und Berufes die 
Möglichkeit gegeben werden, unter sach
kundiger Leitung das deutsche Liedgut 
aller Zelten kennenzulernen und sich an 
seiner Schönheit singend zu erlrcucn. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r l . l t zmunns lad t 
Nr. 19/43. Verteilung von Wild und OeflUgtl. Deutsche Verbraucher die bei 

nachstehenden Wild- und OclIUgelveitellcrn eingetragen sind, erhalten solort nach 
Elntrcllen der Ware Wild oder GellUgel aul die Abschnitte a bis d 43 der Eierkarte 
laut nachstehender Nummernfolge: 

-Ende 
• 1440 

Bötimcrt. 0 . Nr. 1251 — 1450 Semmel, A. Nr. 1851 
Eckert, Erwin „ 2501 — 0800 Schwinger, A. „ 1351 
Halle. Gustav „ 3001 — Ende Steldel, Arno „ 5201 
Hintz. Altred „ 3251 — Ende Zielke, Emma „ 3051 
Hohenstein. 0 . ' „ 1S01 — Ende Zoller, R. .. 2301 
MUllcr. Paul .. 2351 — Ende 

T H E A T E R 

Die 
Verteilung 

Januar 

M I E T G E S U C H E 
Such! IUr meine Sekretärin solort gut 
ntöhl. heizbares Zimmer (evtl. kleine 
Wohnung). Wirtsclunstreuhiinder West
ram. Schlageterstr. .83/4. Ruf 141; 36. 
4-Zlmmtr-Wohnung sofort gesucht. 
gcboie unter 8347 an LZ-

An-

V E R K Ä U F E 
Radio zum Preise von 500 RM. zu ver
kaulen. Zu crli._Ziettn-tis.tr. 72. W. 59. 
Damenptlimaniel, Fohlen, Or. 40—42, 
neuwertig, 1000 RM.. in der Zell von 
8—11 zu verk. Schlaulcrslr. 99. W. 9 

V E R L O R E N 
Brillantring aul dem Wege Fridctlcus-, 
Adoll-Hitlcr-und Danzlgcr Str. am 1 3 . 1 . 
nachmittags verloren. Der ehrliche l in
der wird gebeten, denselben gegen Be
lohnung Danzigft Str. 7/9 abzugeben 
Fernrul 138-52 
Öhsikontokarta aul den Namen Eduard 
Wilhelm Lausch, Konslanzcr Str. 11, 
verloren. 
tvfinVfcThausstr. 100 bis Buschlinie 148 
Ist ein Beutel mit Brotmarken verloren
gegangen. Konto-Nr. 1291. Der chrl. 
Finder wird gebeten, Buschllnlc 148 
abzugeben. 
iohwarur Otldbeutel mit 55.— Inhalt 
veilorcn. Abzugeben bei Eulcrt, Mus 
kclictstiaüc 41 . 

1021 — 1560 Laudel. Klara Nr. 1051 — 1590 
521 — 1060 Lück. Otto „ 1271 1800 
601 — 1670 Mcwus, Oskar „ 181 — 1250 
481 — 1550 MUller, Julius „ 1151 1690 

1071 — 2150 Mündel, Gustav „ 1451 1990 
801 — 1870 Roth. Irma .. 21S1 3220 

1151 — 1090 Schmidt, Rudoll 1 1640 
1201 — 2800 Schwartz, Olga „ 921 — 1450 
901 — 1070 Skwlrsch. Lorenz „ 971 1500 
451 — 2050 Zielke, Emma M I " 1 1400 
B31 — 1900 

Belm Bezug des Getlügels oder Niederwildes Ist die Elcrkarle und der Kunden
ausweis IUr Wild, und OellUgcl vorzulegen. Die Verbraucher werden angehalten, das 
ihnen zusiehende OcflUgel oder Wild schnellstens abzunehmen. NachzUgler können 
erst bei der nächsten Bollelerung berücksichtigt werden, soweit die Mengen vor 
handen sind. Ein Btzugsrecht auf eine bastimmte Warenart settaht nicht. " 
Wild- und OeflUgclklelnvcrtellcr werden darauf hingewiesen, das die " 
n u r auf den Abschnitt a bis d zu erfolgen hat. Litzmannstadt, den 14 
1943. Der Oberbürgermeister, Ernährungsami, Abt. B. 

Nr. 20'43. Ausgabt von Marinaden. Deutsche Verbraucher die bei nachstehen
den Flschklclnvertellcrn eingetragen sind, erhallen ab tofort 125 g Marinaden. Auf 
den Abschnitt 1 der Fischkarte (Marinaden) bei Schmidt, Rudoll Nr. 14 071—Ende. 

Aul den Abschnitt 3 der Fischkarte (Maiinaden) bei 
Aulfangges. Nr. 
Bauer, Erich , . 
Braun, Else ,. 
Bruck, Robert „ 
Ernst, Elvira , . , 
Fritze, Irma „ 
Follak. Allons „ 
Oampe, Hugo „ 
Gampe, Robert „ 
Gebr. Griese! „ 
llompel, Hugo „ 

Verbtaucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch aut 
Nachlieferung. Lltzmannstndl, den 14. Januar 1943: Der Oberbürgermeister 
Emährungsarat, Abteilung B. 

Nr. 18/43. Gesuche um Erhöhung des monatlichen Oaihöchstverbrnuchtt. Ich 
gebe allen Verbrauchern zur Kenntnis, daß Gesuche um Erhöhung des monatlichen 
Höchstverbrauches Angaben Uber die im Gebrauch befindlichen Gasgeritc und die 
Zahl der polizeilich gemeldeten Personen, untergliedert in Erwachsene, Kinder und 
Hausgehilfinnen, enthalten mUssen. Qesuche. die diese Angaben nicht enthalten, 
werden In Zukunft grundsätzlich nicht bearbeitet. Eine Überprüfung der Angaben 
behalte Ich mir in jedem Falle vor. Litzmannstadt. den 12. Januar 1943. Der 
Oberbürgermeister — Stadt. Oaswerk. 

Nr. 18/43. Oasmtster In Otfolgtchifttwthnungtn. Ich gebe allen Behörden 
bzw. Dienststellen bekannt, daß Gasmesser nur dann einen Bestandteil der Oefolg-
schuttswohnung bilden und demgemäß bei einem Wechsel des Wohnungslnhabcrs 
nicht übertragen werden dUrlen, wenn der Gatlicferungsvertrag mit dem Gaswerk 
von den Behörden bzw. Dienststellen, nicht aber von dem Wohnungsinhaber abge
schlossen worden Ist. In allen anders geatteten Fällen steht dem Wohnungs-
Inhaber das Recht der Oasmesserübertragung zu. Es Hegt im eignen Interesse der 
Behörden bzw. Dienststellen, eine Abänderung des Vertragsabschlusses zur Ver
meidung von Schwierigkeiten in die Wege zu leiten. Litzmannstadt, den 12. Ja
nuar 1943. Der Oberbürgermeister — Stldt. Oaswerk. 

Nr. 15/43. Ungültigkeitserklärung einet Fahrradbczugschllnti. Der Fahrrad-
bezugschein Serie B Nr. 148 033, ausgestellt am.10. 12. 1942 vom Wittschattsamt 
Lltzmannsladl. Hermann-Görlng-Straßc 85, IUr die'Deutsche' Anslcdlungsgcscllschatt, 
Litzmannstadt, ZlelhcnstraBc 50, wird hiermit IUr ungültig erklärt. Sollte der vor
genannte Bezugschein In einem Fahrradgeschält zur Einlösung vorgelegt werden, 
wird ersucht, den Schein ohne Abgabe einet Fahrrades einzuziehen und die genaue 
Anschrift des Käuten festzustellen. Gegebenenfalls ist die Mineralölabteilung des 
Wirtschaltsamtes Litzmannstadt, Hermann-oerlng-StraBe 85 (Fernrul 253-40), soloit 
zu verständigen. Litzmannstadt, den 12. Januar 1943. Der Oberbürgermeister, 
Ernährungs- und Wirtschaftsami. 

Städt ische n i l h n e n , 
T h e a t e r M o l t k e s t r a ß e . Frei
tag. 15. 1., 19.30 Uhr E-Miete 
Freier Verkauf „ K o l l e g e k o m m t 
g le i ch " . - Sonnabend, 10. 1.. 19.30 
Uhr H-Mlcte Fr. Verkaut „ M n s k e 
in B l a u " . - Sonntag. 17.1. , 14 Uhr 
Freier Verkauf „ M a s k e In B l a u " . 
1930 Uhr Freier Verkauf „ D i e l u 
s t ige W i t w e " . - Montag, IS. 1., 
10.30 Uhr KdF. 4 Ausverkauft 
„ H e r z a m r e c h t e n F leck " . 
K u m m o r s p ' e l e , General-T.ltzmnnn-
Stniße 21. Rzpnnnbend. 16. 1., 19.30 
Uhr O-Mleto dreier Verkauf „ D i e 
l i ndere M u t t e r " . — Sonntag, 17.1., 
19 30 Uhr Fr. Verkauf „ D i e a n d e r e 
M u t t e r " . - Montag. 18.1., 19.30 Uhr 
A- Miete Freier Verkaut „ B i t t e 
a l les e ins te igen" . 

Corso , Schlageterstr. 65. Beg inn : 
14.30. 17 und 20 Uhr. „Ehe man 
Ehemann w i r d " . ** ' Nach dem Lust
spiel „Hochzeitsreise ohne Mann" 
von Leo Lenz. Kulturf i lm „Streif
zug durch's Sudetenland". Die Deut-
suhn Wochenschau läuft vor dem 
Hauptf i lm. 
Corso. Große Märchenfi lm - Vor
stellungen am Sonnabend, Sonntag 
und Montag. Beginn 10 und 12 Uhr. 
„Kasper bei den Wi lden" , „Der 
kleine Häwelmann" , „Die S t e r n 
ta le r " , „Der süße Brei" . Karten-
vorverkauf an Deutsohe ab Don
nerstag 

r i l . M T H E A T E R 

") Jugendliche tttsMassolk **' "her 14 J-
mgelasaen. trteh« Nicolassen. 

Ufn-Cnnlno. Aflolf-HUIer-Strnßr> «7. 
14.30. 17.15 und 20 Ulir. 3 . \Voche 
Der Velt-Harlnn-Fnrbri lm der U fa : 
„ D i e go ldene S t a d t " * " mit Kr ist ina 
Söderbaum, Fugen Klopfer. Paul 
Kl inger. Kur t Melsel, Rudolf Prack, 
Annle Rosar. Telefon. Bestellungen 
können nicht entgegengenommen 
werden. Vorverkauf, mich für Sonn
abend H. Sonntag von 12 bis 16 Uhr. 
Europa , Schlageterstraße 04. 14.30. 
17.15 und 20 Uhr. nonntaga" auch 12 
Uhr „ S t i m m e des Horzens" . **• 
Ein Rerl ln-Fl lm mit Marianne Hoppe, 
Emst von Kl ipstein, Carl Kuhlmann 
Vorverkauf ab 12 Uhr. sonntags ab 
10.30 Uhr. Ab Dienstag, d, 19. 1. 43 
.5000 M a r k Be lohnung " . * " 

An al le Lebensmittelgeschälte des Amtsbezirks Wozn lk l t 
Aul Anordnung des Herrn Rclchsstatthaltert muß in ledern Lebensmittelgeschäft 

lolgcndcs Schild In mehrfachem Aushang zu linden sein: Im Laden Ist vtrtoten: 
1. Mitbringen von Hunden. 2. Berühren der Lebensmittel, 3. Rauchen und 
Spucken. Darunter der polnische Text. Diese Schilder sind zu erhalten In der 
Druckerei der Litzmannstädter Zeitung. Anzubringen sind dieselben einheitlich: 
1. an der Elngangstür in Augenhöhe, 2. am Ladentisch oder Regal oder an der 
Wand aber so aullälllg, daB ein Ubersehen ausgeschlossen Ist. In nächster Zelt 
werde Ich mich persönlich davon überzeugen, dat die Verfügung lltencstcns befolgt 
wird. Sucnclce. den 3, Januar 1943, Amtskommlssar, 

l l f a - l l l a l t o , MPlsiorhiiiitstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. „ M e i n e 
F reund in Jose t lne" . Näheres Im 
Sonderinsernt. 

G l o r i a , Ludendorffstraüe 74/7«. 
Heginn: 15, 17 und 19.80 Uhr, sonn
tags 13.14.45,17,19.30 Uhr. „Po l i ze i -
I nspek to r V a r g u s " . • " Sonntags 
nur geschlossene Vorstellungen und 
Vorverkauf ab 10 Uhr. 
MlmoBa, Buschllnle 178. lö . 17.15. 
19.30 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„ L a r l a b a n e r a " ' " mit Zarah Lean
der. Nur gcüch lossene Vorstellungen. 
Sonntags Vorverkauf ab 10 Uhr. 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags uuoh 15 Uhr 
„ A n s c h l a g a u ! B a k u " •• mi t Wi l ly 
Fritscli, Rene Deltgen, Lotte Koch 
u.a. Jugcndnrogramm 15Uhr,sonn
tags um 10 Uhr. Es läuft der Fi lm 
„Pr inzess in S lsgy"ml t Traudl Stark 

Pa l l ad ium, Böhmische Linie I i i , 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr 
sonntags auch 11.30 Uhr „Diu h e i m 
l iche Gräl ln" •• mit Martha HureU, 
Wolf Albach-Rotty, Paul Hörblger. 

MtfeeFreunöih 

Ein Tobis-Film mit ^ ^ ^ T -

Hilda Krohl / Paul Hubtchmld 
Flta Benkhoff / Han t Laibalt / Olga 
Llmbuig / Gerda Mar ia Terno 
Roma Bahn / Wilfried Seyforth 

Jugendlich« nicht zugelassen 
Ab heute: 1 4 " , 1 7 " , 2 0 0 0 

in verlängerter Erstaufführung im 

£ R I A L T O 
CAPITOL US 

11oiuIi, i u-.-r . U I I L . I - S4. Beginn: 15.3U, 
17.30,10.30 Uhr, sonntags auoh 11.80 
Uhr „ F r o n t t h e a t e r " • mi t Hol l F in 
ken zollor, Rene Deltgen. 

PalnuL A d o l f - H i l l e r - S t r a ß e 108 
15, 17.30 u. 20 Uhr, sonntags auch 
t3 Uhr. Erstaufführung eines Dlfu-
Films „ D i e L l e b e s l ü g e " " mi t Fos-
co Giachctl l , A l ida Vn l l l u. a. Ein 
menschlich starker F i lm vom Sieg 
einer aufopfernden Liebe. 

T u r m , Moisteroausstraßo 02. 
Degiun: 15, 17.30 und 20 Uhr 
„ N a n c t t e " * " mi t Jenny Jugo und 
HUIIH Söhnker. Ab heute uurae-
riorte Plätze. . 
Pab lan loe — Cap l to l . 17.15 und 
20 Uhr „ B u r g t h e a t e r " • mi t Wer
ner Krauß, Olga Tschechows, Hans 
Moser. 

Ad ler . Biisehllnlc 123.17.30 u.20 Uhr, 
sonntugH 15 Uhr „ V o r b e s t r a f t " . *** 
Ad ler . Täglich 15 Uhr, sonntags 
auch 11 und 13 Uhr „ W u n d e r v o l l e 
M ä r c h e n w e l t " . • 
Cap l to l , Ziethenstr. 41. Anfangs
ze i len: 15. 17.45 und 20 Uhr. Des 
großen Erfolges wogen verlängert 
bis Montag, d. 18. Januar. „6 Tage 
H e i m a t u r l a u b " " mit Gustav Fröh
l ich, Maria Andergast. 
Cap l to l . Sonnabend, 13.30 u. Sonn
tag. 12 Uhr Kar l May : „Durch die 
Wüste " . Vorverkuuf für diese Vor
stellungen, also auch tUr Sonntag 
ab Sonnabend 12 bis 14 Uhr. 
M a l . König-Heinr ich-St raße 40. 
15, 17.30 u. 20 Uhr, sonntags mich 
13 Uür u Ajiu6Cei l i t t " . W 

N . S. R. L. 
Turn- und Sportgemeinschaft „Kraft". 
Die Gemcinschaftsabendc im neuen Heim, 
Adoll-Hltler-Straße 243, linden lorlab 
Jeden Montag ab 20 Uhr statt. Ab Diens
tag, deu 12. 1„ beginnen wieder die 
Uebungcn der Mannet- und Alt-Herren-
Riege. Beginn 20 Uhr. Die anderen 
Abteilungen turnen an Jedem Freitag, 
und zwar: Kinder von 16 bis 18, Jung-
mädcl von 18 bis 19, Frauen von 20 bis 
22 Uhr. Ort des Turnbetriebes: Turn
halle der General • von - Briescn • Schule, 
Henasnn-Oöting-Strnße 123. ' 
SO. Union »7. Die ersten Ubungsstun-
den lür Eishockey- und Eiskunstläufer 
linden am Sonnabend ab 15 und Sonn
tag ab 10 Uhr Im Helenenhol statt. 

Der GemelnschallslUhrer. 

V E R S C H I E D E N E S 
Wer Itlht IUr 14 Tage Schi- oder Sport
schuhe, Gr. 40. lür Sehl-Lehrgang? Gute 
Leibgebühr. Anruf unter 280-63. 
War kann um etwa 100 000 kg Natur
eis Ijefero?. Näheres FcrotuI 195-50. 

Anfangszeiten: 15, 17", 20 Uhr 
Des großen Erfolges wegen verlän

gert bis MonUi; den 18. Januar 

6 tage Heimaturlaub 
mit 

Gustav Fröhlich, Maria Andtrgast. 
Jugendliche ab 14 Jahre zugelatten! 

Sonnaoend 13" und Sonntag 12 Uhr 
Kurl May 

„Durch die Wüste" 
Vorverkauf tllr diese Vorstellungen, 
also auch für Sonntag, ab Sonnabend 

von 1B bis 14 llbr. 
Jugendliche tugelassenl 

• (st seUet\daher doppell 
„ -tjBeA>cHlg«w)rdsn-druir\ 

pfleg« .Ihn sorgsam! 

Spare.., 
es dient dem Staat 

und hilft dir 
heute 

morgen 

Stadtsparkasse 
Litzmannstaat 

http://tn-tis.tr

